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ter mindeſtens um 40 bis 50 pCt. erhöht, — Abg 
Frhr. v. Hoverbeſck: Ich bin nicht berechtigt anzu. 
nehmen, daß den Vorredner andere Motive, als reines 


kehr der indſaniſchen Aufftände bewahre. Die 
Botſchaft ſchließt mit dem Verſprechen, daß die 
Regierung mit Energie an den Verwaltungs Re⸗ 
formen weiter arbeiten werde und empfiehlt die 
Einſetzung eines Gerichtshofes, dem die Erledigung 
der von Ausländern erhobenen Reclamatſonen, 
fowie die Regelung der Einwanderung aus China 
zur befonderen Aufgabe gemacht werden ſolle. 


elegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Beru, 7. Dezbr. Aus Bellinzona (Canton 
Teſſic) wird gemeldet, daß geftern die Eröffnung 
ter Bahuſtrecken Bellinzona⸗Biasca und Lugano⸗ 
Chlaſſo der Gotthardtbahn ſtattgefunden hat. 
Waſhington, 6. Dezbr. Von der morgen 
im Congreß zur Verlefung gelangenden Botſchaft 
des Präſidenten Grant liegt bereits in den biefi- 
gen Journalen eine als authentiſch bezeichnete Reichstag. 
aid vor, nach welcher der Präftdent auf das 26. Sitzung vom 7. Dezember. 
tichiedenfte die baldige Wiederaufnahme der Fortſetzung der Berathung des Etats pro 
Baarzahlungen empfiehlt, die allerdings nicht vor 1875. Der Etat für die St. Gotthardt⸗Eſſenbahn 
dem Januar 1876 möglich ſein werde. Den (Einnahme 996,023 Mark, Ausgabe 1,817,048 Mark) 
a Sellin 3 Maßre 5 —— = 3 ad d der fi- und Beitungs-Berwaltung } 
Mittel un ege zur Erreichung des Zweckes —. oſt⸗ und Zeitungs 
lüge der Congreß feſtſetzen, N eine . dd (Einnahme 101,725,050 Mk. Ausgabe 92,076,385 Mk., 
Berid 


Mitgefübl bei ſeinen Ausführungen geleitet und ich 
bin felbſt der Meinung, daß eine Aufbefferung der 
er für ſämmtliche Poſtbeamte dringend ge oten 
erſcheint. Aber wenn der Vorredner gleich eine Auf⸗ 
eben von 40 bis 50 pCt. verlangt, glaube ich, da 

euten mehr ſchadet als Nutzen ſchafft. — Tit. 
I wird hierauf bewilligt. Die übrigen Poſttionen des 
Etats werden ohne Debatte ebenfalls bewilligt. 


iger a 
15,469,796 Mk. 

lige Aus gaben 120,000 
chuß von 3,358,966 Mk. er⸗ 


Ueberſchuß 9,648,665 Mk. Dazu Beiträge von Bayern 
ſichtigung der durch den Uebergang zur und Mitrttember 3 
“ 5 den Centralkoſten 21,294 Ml., 
5 ftallwährung in hohem Grade berührten Rechts- Ueberſchuß im er — En 8.89, 5 MI Abg. 


ee. Bohanfialten ang 
Eh 182 99 : Eugen 
Neumaum⸗ Gartmann 


— Abg' Günther (Sachſen) weiſt den Vorwurf zu⸗ 
rück, als ob bisher nichts geſchehen ſei, eine Steuer⸗ 
erleichterung für die ärmeren 8 
ch und erinnert namentlich daran, daß Seitens des 3 
tages wiederholt der Verſuch gemacht worden, die 
Salzſteuer zu befeitigen, wenn natürlich auch bis jest 
ohne Erfolg — Abg. Löwe macht darauf aufmerkſam, 
ö daß die Socjaldemokraten, trotzdem fie das Monopol 
der Volksbeglückung für ſich in Anſpruch nehmen, ihn 
in dem Kampfe gegen die 1 und Schlachtſteuer 
feine Perlen ge en, bi Seen den Schult 
a einer Partei geweſen, die Steuern von den Schultern 
7 Ge der wohlhabenden Klaſſen auf die Schultern der Ar⸗ 
im Jatre beiter abzuwälzen, vielmehr ſei das ſtete Streben 


laſſen bes Ne 
eichs⸗ 


niemals die Abſicht 


darauf gerichtet gewefen, die ärmeren Volksklaſſen 
möglichſt zu entlaſten. Manches in dieſer Beziehung 
ſei gelungen und er und ſeine Freunde würden 
ſtets beſtrebt ſein, das Möglichſte nach dieſer Richtung 


zu erreichen. — Abg. Richter (Hagen): 2 — 


in 
95 fei, daß die indirecten Steuern im Etat be 
eichstages eine große Rolle jpielten, während dies 
im Landesetat gerade umgekehrt jei. Er und ſeine 
artei hätten ſtets für eine Entlaſtung der ärmeren 


prüche aus allen feit längerer Zelt abgeſchleſſe. Berger Witten: Poſt⸗ Etat ſtebt trotz des B 
Volksklaſſen 8 und ſogar diejenigen, welche un⸗ 


Bi Privat 


des Papiergeldes geändert werden müßſſen. Bei der Poſt⸗Verwaltung kommt die Pflicht der Eiſen⸗ N ; 
; | höhere Einnahme er 
f vor, das Schatzdepartement bahnen, der Poſt a Dienſte zu Sch 2 Dr erbeck erklärt ſſch ge 
oſt im 


lang 
Die Botſchaft ſchlägt 
Ju a > „in Betracht, denn in England, w dieſe 0 
du ermüchtigen, Bel Wieberaufnahmen der Jagt Eiſenbahnen nicht be Rt bat die zhung des Tarifs als eine 


75 ft 
icpenbe Golbantäufe vermittelſt perg Sabre über 15 Mil, Mk. an bie 


ee — ds bewirfe J ll 
jerfaufs von Bonds zu bewirten. In allen möglicherweiſe vorübergehenden Urſachen zuzuschreiben 
e e ab Abe . Behr Beller) feht in bei io 


dieſe 

niß von 8 —9 Mill. Mk. — Abg. Schmidt (Stet 

N tin) erwidert, daß das vom Vorxedner ange iffene | er. > 5 

um Verhältniß auf dem Geſetze vom Jahre 1838 beruhe, wirthſchaftlichen Fehler hält, — 
ſollte und daß die Commiſſarien des Hauſes keine Veran⸗ Director Meyd erklärt 
gen Bel luſſnag mg hätten, die Aufhebung dieſes Geſetzes Verwaltun 

hi zu beantragen. 

5) ! Bu den Einnahmen Tit. 9 (von dem Debit der 

Bertretun Zeitungen = 2,6 
Inimal und Gen., „dem 

5 ſetzlichen Beſti 


Erl Wegen der Maßregel die größte Sparfam- . 


t werden. Ebenſo ſei eine Reform 


er die Erhöhung des Einheits ſa 


Antrag werde ni 18 gewonnen, 
aphenverwaltung über die 


* 


contracten anempfohlen wird. Aus eberſchuſſes nicht günſtiger, als ber Etat für Tele⸗ 
eſem Grunde werde der Termin für die Einzah⸗ ae der mit einem Deficit abſchließe ter 140 .M 
ch für den E chf ſteuer befreit. Allerdings ſeien 


macht Abg. v. Behr (Stralſund) darau * 
daß in keinem Lande Europas der Zucker ſo theuer 
bezahlt werde, wie in Deutſchland, denn getan — 


7 1 1 . au 

j M die volle Freiheit. Wolle Redner ſpricht ſich für Einführung der Fabrikatſtener 

f ſo werde Fuck . 585 je en Regierun Bor 

d d blätt ; age, ob es in ber iege, eine Vorlage 

feſt ff Woch 5 i- zu verm ef ficit | wegen Bewilligung der Koſten zur af des —— 
üb eute erforderlichen neuen Apparats vorzulegen. — Staatsmini- 


ntonmen hätten, ganz von der Klaſſen⸗ 
Ge bei dieſer Reform 


mit mehr Sachkenntniß zu Werke gegangen, als der 
1105 ofen eg a 1 epd der Se einer 1 
1 öhung der Tabacksſteuer geſprochen, die gar mi 

8 liege auch dazu gar kein Grund vor, Deficit ſtattgefunden habe; was die aan ee anlange, 


würde man den Arbeitern dieſe nicht abnehmen, 


em Antrage wenn die Arbeiter ſelbſt nicht beſtrebt ſeien, ih davon 
der Commifflon die Bereitwilligkeits⸗Erklärung, einer — Die Ei Pr 8 
Tariferhöhung zuzuſtimmen und erklärt ſich dagegen, weil hen Die Einnahmen aus den Zöllen wer 


Bei der Einnahme aus der Nn 
merkſam, 


ife 
loste bier der Zucker noch immer 5—6 Pr, während 
ſich in England der Koſtenpreis auf nur 214 Gr Ye l. 
: 1 Ein faft ebenſo niedriger Preis werde auch in 

Frankreich gezahlt und dennoch betrage die Einnahme 


8 der Zuckerſteuer doppelt fo viel wie bei uns. 


ereinig igt ür 8 5 i i ü 8 iſt. 
18 De iſten [aber noch nicht entſch Ab gen) | fer Deikrüd date ba ex in befem Yngenblid nad 


eine Auskunft darüber geben könne, das k 
verſichern, daß der Verſuch nicht unterbleiben werde. 


une er aber 
Abg. b. Kardorff hält den gegenwärtigen Augen 


9 blick 15 eine Steuerreform — geeignet, da eine 


ezuel Gründe d g verar „ auf eine on 
ze er 30 gfalt für 
5. die Di namentlich } Störung der Steuerverhältniſſ 


immer bezahlt 
enigen zu Spanien. Die 
ich wegen der Fortdauer 


e bei Aus der 
rec bcdenllich Tei. — Abg. Weber nuch 
bei den Einnahmen aus der Branntweinfteuer durch 
ſtatiſtiſche Zahlen den Nachweis zu führen, daß der 
Branntweingenuß in den letzten Jahren zugenommen 
babe. — Staatsminiſter Delbrück beſtreitet dies. 


ch] Wenn der Brauntweinconſum zugenommen, jo habe 


d. 
Be Tit. nen, 
Spanten Ip og 5 Koma der (Einnahme 224,959,770 Mark.) — Abg. H 


® ſich vergebll iel zu er⸗ ei 5 der] Obgleich im ganzen Volke der lebhaf 
2 fte 
2 een. Die Aus- Yan 5 beck Befeitigtng der id 5 
lusgen in der nhelt bald zum 


ch die ſind, und daß dieſelben bei 
107 f Etats zur Verhandlung kommen werden. — Abg. 
zeitig Has | elmann weiſt auf die Unzulänglichkeit der 
orderun Beſoldungen der unteren Beamtenkategorien hin, bei 
welchen gegenüber der gegenwärtigen Theuerung 


j 1 f 0 
=, and? . 7 ereits ein Nothſtand eingetreten ſei, der 
5: e Judlanerfrage beſprochen. Der Präſident unerbört  exicheine. Bis letzt ſeſen die Beamten 


offt, daß die den Eingeborenen gegenüber befolgte noch nicht in die allgemeine Bewegung einge⸗ 


dem ſie die Grenzgebi 


ete endlich vor der Wieder- Staat nicht gründliche Abhilfe ſchafft und die Gehäl⸗ 
FF... ̃ ˙ A ß 


w 
Be 
ſei, denn die Thatſache, daß ſeit Erlaß des Geſetzes 
über die Braumalzſteuer ꝛc. in Preußen nur 65,000 


dfertige Politik gute Früchte teagen werde, in- treten, das werde aber geſcheßen, ſobald der af hr] Er. Mal 
hierzu auf Der Etat wird hierauf genehmigt. 


dies darin ſeinen Grund, weil ſehr viel z ra or 
Zwecken verbraucht werde. — Abg. Dr. L 

dringt die auffällige Thatſache zur Sprache. 
daß, während der Bierconſum in der legten 
Zeit zugenommen, die Bierſteuer ſeit Erlaß 
irecten Steuern laut geworben, ſof des neuen Geſetzes nicht zugenommen habe. 


1 
ö we 


a, wie er wiſſe, der Bundesrath eine Abänderung 


des gegenwärtigen Beſteuerungsmodus beabſichtige, fo 
alte er es für ſeine Pflicht, auf dieſe Thatſache die 
ufmerkſamkeit der verbündeten Regierung zu lenken. 
— Staatsminiſter Delbrück erwidert, da allerdings 
die dringende Veranlaſſung vorliege, die Frage in Er⸗ 


9 — zu ziehen, in welcher Weiſe in der bisherigen 
eftenerung des Biers eine Aenderung herbeizuführen 


jährlich verſteuert worden, fordert dringend 


und ſie zu beſtrafen. Man betraute nichtsdeflo⸗ 
weniger mit der Unter ſuchung polniſche, wegen 
ihres Deutſchen⸗ und Proteſtantenhaſſes berüch⸗ 
ligte Funker, deren Haß uur durch ihre Käuflich⸗ 
telt gemildert, oder auch, wo ihre Geldgier unbe⸗ 
friedigt blieb, noch merklich verſchärſt wurde. Die 
Unterfuchung beſtand nun darin, daß die Jeſuiten 
deu Herren Nichtern Zeugen vorführten. Erſchien 
ch ihnen eine Zeugenausſage für ihr Opfer nicht 
genug belaftend, fo corrigirten fie dieſelbe mit der 
Bemerkung: Zeuge (häufig Zeugin) hätte im 
Beichtſtuhl ganz anders deponirt, und dletirten 
ſelbſt die richtige Zeugenausſage zu Protokoll. Die 
Unterſuchung war demnach nicht ſonderlich ſchwer 
und die Sache kam bald vor das Tribunal in 
Warſchau, das Senatoren, Lanpboten und andere 
Richter bildeten. Der Vertheidiger der Angeklag⸗ 
ten wurde inſultirt. „Schäme dich, biſt du ein 
Pole, ein Katholik?“ — ſchrien ihn die Herren 
in 1 Pro- vom Richter⸗Collegium au — welche dagegen der 
Saber war alfo „flau“, beſſer ging das Rede eines jungen Jeſuiten großen Beifall zollten. 
ar ſchen Richter, welche in | Diefer, ein Caplan des Primas von Polen, ſprach: 

Die Deutſchen von Thorn, dieſe Leibeigenen des 
hohen ſarmatiſchen Adels, hätten die Mutter 
Gottes verunehrt, ſie gleich einer Dirne behandelt, 
und dieſe Miſſetbat müſſe umſomehr geahndet 
werden, als die himmliſche Jungfrau die Königin 
von Polen ſei und Heiden und Juden zum Glau⸗ 
ben berufen, die Ketzer aber dazu genöthigt werden 
folfen. Und fo wurden denn die deutſchen Ketzer 
zu einem qualvollen Tode durch Henkershand ver⸗ 
urtheilt. Die Seele des Tribunals war ein 
erblindeter Fürſt Lubomirski, dem die Jeſui⸗ 
ten als Lohn dafür, daß der „Prozeß der 
Mutter Gottes” einen günfligen Ausgang 
nehme, die Wiedererlangung ſeines Augenlichtes 
in Ausſicht ſtellten. An die Vollziehung dieſes 
Urtheiles war jedoch die Bedingung geknüpft, daß 
gangen, die dem 3 verftelen? zwei Thorner Jeſulten die Wahrhaftigkeit ihrer 
Bel und lutheriſch — 8975 ſchwere Angaben über den Tumult vom 16. Juli 1724 
in den Augen olniſcher Jeſulten . - nachträglich beſchwören, und dieſe Bedingung wurde 
ulf 1724 veranſtalteten die in Thorn vom 16. Juli 1724 irgendwie gefrevelt haben, redlich erfüllt. Die frommen Väter waren berech⸗ 


reſtdirenden Mitglieder der Geſellſchaft 1 eine 
Proceſſion. Bei derſelben wurden deutſch Bürger 
und Gymnafiaſten von den adeligen Jeſulten⸗ 
Zöglingen mißhandelt. Ob Uebermuth, Glaubens⸗ 


* 


as Blutbad zu Thorn im Jahre 1724. 
Am 13. September 1872 Bier Deutſchland's 
Nordoſftmarl das bundertjährige Jubiläum ihrer 
Wiedervereinigung mit dem deutſchen Mutterlande. 
Es waren ſchlechte Tage, welche er unter 


elt jener 


ni 7100 
eben war, wo Schattenkönige 


* 


- 0 edächtufſſe be alten. Die „goldene Frei 
ey ih den kömiſch⸗kathollſchen Bam Den 


* 


zahlen, und die, Nebenverdienſte“, welche ihnen An⸗ 
gehörige der in Gewahrſ am Genommenen zuführten, 


angefehenen, wohlhabenden Bürgern konnten die 
Be deuen fie beſonders verhaßt waren, ihr 


N 


1 . Leber Weſipreußen's hatten der „goldenen Freiheit“ 
üthchen kühlen. Dieſe Männer, welche mit dem 


e ahrestag der 7. Dezember war 
> 55 2 Peer 4721 würden der oberſte 
5 2 N n d 


fend viele ihrer, Mitbürger ſich nur gegen Er- || 
Meng großer Geldfummen „Begnabigung er" 
2 Welches Verbrechen aber haben Die⸗ 


tigt, ſolch eine Formalität durch Stellvertreter 
abthun zu laſſen, und ein Laienbruder, ſowie 
mehrere ihrer Schüler erwieſen ihnen dle kleine 
Gefälligkeit. Der Henker von Plock vollzog das 
urtheil, und feine Ungeſchicklichkelt trug viel dazu 
bei, die Qualen der „Muttergottes⸗Schänder“ zu 
vermehren. Die proteſtantiſchen Prediger wurden 
hierauf vertrieben, die proteftantifche Kirche aus⸗ 
geräuchert und zu einer katholiſchen umgewandelt, 
das deutſche Gymnaſium geſchloſſen u. |. w. Die 
Habe der Hingerichteten aber fiel größtentheils 
ihren prieſterlichen Verfolgern anhelm. 


König Friedrich Wilhelm 1. von Preußen 


hatte während dieſes Scandalprozeſſes ſich ver⸗ 
gebliche Mühe zu Gunſten der Angeklagten 
gegeben. Auf feine Veranlaſſung richteten ſämmt⸗ 
liche Nachbarſtaaten energiſche Noten gegen das 
ſchändliche Treiben. Allein König Auguft II. war 
machtlos und die polniſchen Wojwoden und Ca⸗ 
ſtellane fingen erſt dann an, den Noten der Nach 
barſtaalen Rü 

der Knute regalirte. Und jo frohlockten der Slave 
und der Jeſult über den deutſchen Ketzer. Heute 
aber, nach hundertundfünfzig Jahren, iſt bald ein 
Jahrhundert verſtrichen, ſeitdem Polen auf der 
Aſte der ſelbſtftändigen Staaten nicht mehr figu⸗ 
rirt, und die Jeſuften ſind aus allen deutſchen 
Reichslanden verwieſen. Die Bahnen, welche die 
deutſche Reichspolitik einſchlägt, bieten die Gewähr 
hierfür, daß eine zweite Fefe des 1724 in Thorn 
zur Verherrlichung des Ji 

denen Freiheit“ polniſcher Junker in Scene geſetz⸗ 
ten Trauer ſpieles nie und nimmer das Tageslicht 
erblicken wird; ſie gewährleiſten auch den weſt⸗ 
preußiſchen abe d. des Deutſchen Reiches, 
daß der Stock 

Ulrich Schartenmayer, ſich nicht getäu 


ckſicht zu zollen, als Repnin fie mit 


uitlsmus und der „gol⸗ 


wabe vom alten Schlage, Philipp 
ſcht, als 


er fang: 
„Daß es ordentlich und ſtet 


Ueberhaupt nun vorwärts geht.“ (D. Z.) 


Eigeuſchaft als oberſtes Haupt der Unterrichts⸗ 
abtheilung die jährlichen Preiſe, goldene, ſilberne 
und bronzene Medaillen ſowie Bücher. Wie der 
Herzog bemerkte, beſtehen in Keufington zwe 
Kunftſchulen. Beide genießen beſondere Vorthelle 
in den ausgezeichneten Lehrkräften, die ihnen in 
London zur Verfügung ſtehen, ſowie in dem ihnen 
ſtets zugänglichen Muſ um. Die Schulen haben 
auch, neben und ru Einflüſſen, für dle künftleriſche 
Bildung des Volkes recht ſegensreich gewirkt. Die 
Schule zu Renfington beſuchten im vergangenen 
Jahre 728 Zöglinge, darunter 390 männliche und 
338 weibliche, beide des verſchledenſten Alters. 
Wie der Kunſiſinn im Lande Verbreitung gefun⸗ 
den hat, dafür ſpeicht am deutlichſten eine Zu⸗ 
ammenfiellung folgender Ziffern. Im Jahre 
187 1 beſtanden in England 2100 Kunftſchuler, 
873 waren fie auf 2811 geſtiegen. Die Zabl 
der Jö flinge belief ſich 1871 auf 203,468, 1873 
g del. aan Tori AO 
eing! n Kunſtwerke betru 1 467, 
1873 157 638. 8 a 
7. Dezbr. Auf die von elner Verſamm⸗ 
ung neur formiftiſcher Geistlichen in Lancaſter 
(Coruwales) an Gladſtone aus Veranlaſſung 
ſeiner Broschüre über die vaticaniſchen Decrete 
gerichtete Dankadreſſe hat Letzterer unter dem 
2. d. ein Erwiederungsſchreiben erlaſſen. Glad⸗ 
ſtone ſpricht in demſelben den Unterzeichnern der 
Adreſſe ſeinen Dank für das Vertrauen aus, 
welches ihm betreffs der Aufrichtigkeit feiner 
Meinungsäußerung kundgegeben worden ſei ur d 
verſicherf, daß er an den von ihm in der Brofchüre 
aufzeſtellten Grundſätzen über die Unvereinbarkeit 
der vaticaniſchen Deerete mit der Unterthauer⸗ 
treue unbedlugt feſthalte. 28 


ei. 

Die Wiener „Dtſch. Z.“ bringt aus Con⸗ 
tantinopel folgendes Telegramm: Gerüchtweife 
verlaut:t, daß der jüngſt verſtorbene Paſcha Schir⸗ 
wani⸗Zade, ein Liebling des Sultans, von einer 
dem jetzigen Großv:zier gallen fel de Perſon ver⸗ 
gt worden ift, Der Sultan ſoll deshalb furcht⸗ 
ar erzürnt ſein, und es ſtehe zu erwarten, daß 
W Großvezſer entlaſſen und beſtrafen laſſen 


2 Amerika. 
8 Waſhington, 3. Dezbr. Der Bericht des 
siegsfecretaics Belknap wird die Totalaus⸗ 
gaben des Kriegsdepartements während 
dieſes Jahres auf 42,326,000 Dollars angeben, 
d. i. eine Verminderung von 3,998,000 Dollars 
im Vergleich mit dem vorhergehenden Jahre. 


285 ee 8. Dezember. 

Die Veranlagung der Klaff 
„ rigen, li 1875 beit u 
21.6 enfiten mit einem Geſamm 
9 55 1 3 e 2 N 

aſſenfteuer beträgt 64, he. Im Durch⸗ 
ſchnitt beträgt a. das Einkommen 1) pro Cer⸗ 
An immt, 3 
des Nortdeutſchen Bundes aus der frangöfifchen miſſien alle Wahlen zumetfen wollte, iſt zu Gunſten auc wicht ee e e ber Haffenfherbfliät an. Bafin 95 2 5 
Keiegscontribut 'on reſervitten Summe von es erſtg⸗dachten zurückgezogen worden. — Der Patican ift gegen jede äußere Feier; man will das 28 Sgr. 10 Pf.; b. die Steuer 1) pre Ceuſiten 
r f . 20 Snr. 2 if, 2) pro Rapf er 1 
Pot fon denz — ug durch die beſondere Com⸗ ewählt worden, welchem geſetzlich die Entſcheidung n auch ausgefallen ist, ſo find jetz Der Mia 
= Die Bea e er esang eliſchen Kirchenver⸗ über die Conftatirung den Nachdruck, bew über bereits 50 Jahre verfloſſen, feit man die Haupt derorbneten⸗ 
faſſun wird in reußiſchen Abgeordnetenkreiſen die zu Teiftende Eutſchädigungsfrage obliegt. |pforte an der Peterskirche nicht mehr geöffnet hat. Zuſchlags 
vielfach beſprochen Die bedeulliche Haltung, Bis zu feinem Tode war der Piofeſſor Die Römer find mit dem Ausfall der üblicher Tommunalſteuer in Antra zu bringen. 
welche ein g oßer Theil der Geifllichkeit ſeit einiger Heidemann der Vorfitzende dieſes Vereins, — FFF | dert 100 1 
Zeit bekundet hat, die angenſcheinlichen Gefahren ſein Nachfolger, wird der Geh. Poſtratb] Seite ihren Vätern bis in die Zeiten des Mütel⸗ daß bei den Gefellſchafts⸗Vorſtänden des Han iger 
welche eine Präponde tanz dieſes Elements in den und außerordentliche Profeſſor Dambach werden. alters aufwärts Gewinn und Beluſtigungen aller ! ales 
kirchlichen Vertretungstörpern zur Folge haben — Wie man hört. ſteht zu befürchten, daß die grie⸗ Art gebracht haben, und mit dem bloß geifilichen 
würor, haben innerhalb der liberalen Partei die chiſche Volksvertretung dem Abschluß des Ver⸗ Segen, den man ihnen als Entgelt in reſchem Maße 
Ueberzeugung herausgebildet, daß eine Zuſtim trages zwiſchen Deutſchland und Griechen un Ausficht ftellt, find fie wenig zufrieden. Man 
mung dis Landtags zu den weiteren Irſtanzen land Schwierigkelten entgegenſtellen möchte, um vermuthet, daß der Papſt am 8. Dezbr., dem Tage, 
der Synodalverfaſſung (Kreis⸗ Provinz al- und fo mehr iſt die Apoſtrophe, welche neulich der Abg.] an welchem zugleich der 20. Jahrestag der Ver⸗ ü 
Geueralſynode) nur unter weſentlicher Abände Römer e im Reichstage an die Will⸗ kündigung des Marlendogmass gefeiert werden foll, | zu wollen. 
zung des Eclaſſes vom September 1873 erfolgen fährigkelt des griechlichen Volkes über gemeinſame | fich über 55 Jubeljahr aueſprechen werde. Von heute ab bis incl. den 22. Dezember er, 
kaun. Der Landtag wird an dieſer Bedingung Förderung von Kunft und Wiſſenſchaft mit dem — 6. ng 8 a „Opinione“ weiſt auf pie | Vormittags von 9—1 und Nachmittags von 3—5 Uhr, 
um fo mehr feſthalten müſſen, als, wie wir hören, deutſchen Volke gerichtet hat, beſonders beachtet große polit 1 . eutung der pe des Gade im a des Nathhauſes der 
von ihm bedeutende neue Geldbewilli“ worden. f { ieh St Ne lie u, Led 5 übe Se, gan der Veen, 
gungen für die evangeliſche Kirche gefordert — Prof. v. Holtzendorff in München hat, päpftlichen, 1 0 i bin, und bebt namentlich angefegenbeiten wird vom Magiftrat in der Hennen 
werden ſollen. Auch die Staatsregierung wird ſich = weiche je 5 = Ari e . tale Er 5 ne Sisungber Staverorbneten-Verfammlung anı 38207 

er de 0 3 . 9 tet. Sr. 

a daweil verschließen „ Nach bemielben Blatte dürften die Prozeßverhand⸗ verhalten, vielmehr in demſelben einen neuen 5 5 ade de bekannte Violin⸗Virturſe Miska Hauſer 

Die Post erhält eine längere Mittheilung lungen ſechs Tage dauern. folg übereinftimmender Grundſätze erblicken werde. wird in nächſter Zeit auf feiner Kunſtreiſe auch unſere 

eus Sirelas, wenig dei bl Uribe. 0 Schwei gb e . opt berühren und in einigen Concerten ſich hören 
78. a * Eon TEEN \ f 

F gate eee d ee d 

E “ 

F ü Stun kl nen. ng AN uk sBelenieike Aasaliienn: 
11 ak u re An undland ſtattfinden. — Ueber das Ergebniß a nm rd. 
ait dem J fel ce de trüben ole. welche der Rekrutirung für die Armee liegt vom der 
auf der Dominfel in Breslau lagerten, die roſige ärztlichen Abtheilung des Kriegsamtes ein Bericht 
e vor, aus welchem hervorgeht, daß ſich überhaupt 
atten fofort durchſchaut, mit wem fie es zu thun im vorigen Jahn n 12 300 auf gr 
Habe — 1 an ee ar montanen ritten wieder ihre lahme Nofinante . rs Portsmouth Devonport 
e en — und ſie haben ſich u irmin 5 f 
1 am 120 A beste e e Briſtol, Birmingham, Peterborough, Mancheſter, 


Edinburg, Inverueß er 
immer ſchwächlicher. Mußte doch das Gericht zu Bern hat bis zum Eintri tholi de, Liverpool, Pork, Glasgow, x ß ee Ve a ee 
Cette ee renitenten Caplan ge 2 — 5 “ ge ae Drag und Dublin, und 10,515 auf die Regiments⸗ d n beiden Abenden folgten 


3 en Vorträgen lä 7 
welcher ſich N ! „engere Discuffionen. Am erſteren Abend 
mildernde Umftände anerkennen, weil dieſer den e au . . garnilonen, die übrigen 5479 wurden von befugten handel te es rſteren Aben 


tung der innern 1 
Nachweis führte, daß er durch Hrn. v. N. münd⸗] Angelegenheiten der katholischen Kirche er C vilärzten unterſucht. Im Ganzen wurden 8990 
lich und ſchriftlich in den guten Glauben gebracht 


Applicanten, alſo etwa ein Deitiheil, wegen 

ü 1 Mä N — die meiſten 
worden ſei, er dürfe alle Amtshandlungen ſtraflos körperlicher Mängel zurückgewieſen ſich b. 
ee Dazu kam noch, — er bei ſeinen davon bei der erſten Unterſuchung. Unter den 
Ausflügen in die Provinz mit großer Auffälligkeit 
gerade die Führer des ullramontanen Adels auf⸗ 
ſuchte, welche die Bewegung gegen die Regierung 
leiten und deren vielbewundertes Haupt der aus 
der Freitagſitzung bekannte Graf Balleſtrem⸗ 
Pfui iſt. as Alles wurde dazu verwerthet, um 
im Volke den Glauben zu verbreiten, es ſei der 
Regierung nicht ernft mit den Maigeſetzen — 
Herr d. N. wird ſich, wie die ultramontane „Schlef. 
Volksztg.“ zu erzählen weiß, zunächſt nach der 
Schweiz und dann nach N l begeben. 

In Frankreich iſt die Botſchaft ſchon beinahe 
vergeſſen über dem Geräuſch, welches die Verhand 
lungen über das Geſetz hervorrufen, welches die 
fogenannte „Freiheit des höheres Unter, 
richts“ betrifft. Das ſchöne Wort „Freiheit 
wird her nur von den Ultramontanen gebraucht 
um unter dieſem Deckmantel Capital für ihre 
Sache zu e Das verſtanden fie ſchon unter 
Napoleon. Als 1850 der Gymnafial- Unterricht 
freigegeben wurde, waren fie es allein, die Nutzen 
daraus zogen. Sie all in hatten das nothwendige 
Geld, um mehr als 100 Gymnaſien zu gründen, 
und außerdem regierten fle das ganze Gymnaſtal⸗ 
wefen durch den Ober⸗Unterrichtsrath, in welchem 
fie das große Wort hatten und haben. Fett ſoll 


Etat der Wechſelſtempelſtener (Einnahme daſſelbe Experlment mit den „Freien“ Univerſi⸗ fein ſollte, um deu Krieg zu beenden, iſt gutem 
9815950 Mart wird ebenfals A n ud täten wiederholt werden. Der Biſchof Dupanloup Vernehmen nach durchaus unbegründet. (W. T.) 
Etat des N ber in Sinnahme und don Orleans hat mit anerfenneneweriher Offen! — Ueber die bereits erwähnte in der Haupt 


Ausgabe 7,800,00) Mark beträgt. — Abg. Siemens a br 1% 8 
Pb 55 118 . ine Ver heit erklärt, was man aus den Hochſchulen macden ftabt fe/bit vorgekommene kleine Meuterei macht 
frägt an, ob die verbündeten Regierungen eine Vr die amtliche Zeitung vom 3. d. folgende Mit- 


längerung der durch das Geſetz vom 23. März 1879 will: „Der Staat ſoll Innerhalb der Grenzen ) 
feftgeftelten Friſt = Ente dane der Banknoten in der Erlaubten Jedem den höheren Unterricht frei heilung: „Geſtern Nachmittag, als das Provinzlal⸗ 
Aueficht genommen. — Staatsminiſter Delbrück ers ſtellen. Innerhalb der Grenzen der Erlaubten ftehen Batalllon von Badajoz eben aus dir Iſabellen⸗ 
widert, daß eine ſolche Vorlage bereits in Berathung aber nur diejenigen, welche die erwieſene Naſerne nach der Station der Nordbahn abgehen 
genommen ſei und dem Reichstage neben einer zweiten | Wahrheit lehren. Die erwieſene Wahrheit aber] ollte, drangen viele Frauen und einige Männer 
Vorlage. welche die Einziehung der kleineren Apeints][ ji die Lehre der Kirche und was mit ihr über in die Soldaten, die Reiſe nach dem Norden nicht 
r zugehen werde. | einfllimmt." Und Dupanloup iſt noch lange nicht anzutreten. Dieſen Wühlern war es vorher ge⸗ 
. Einfabrung ber der Schlimmſte, er wird von den Sehriten noch lungen, einige Soldaten trunken zu machen, fo daß 
Maß⸗ und Gewichtsordnung in Elſaß⸗Lothringen, wird immer als zu „lberal“ mit einigem Mißtrauen | Tettere, den Aufhetzereien nachgebend, in mehrerer 
obne Dekatte iu 3. Beratung, der Geſetzentwurf für ar geſehen. Der ehemals wegen feiner in Amerla Compagnien Verwirrung auricht,ten. Eine Anzahl 
Eifaß-Lothringeh, betreffend die Stempelpflichtigkeit der geſchöpften freiſinnigen Anſichten hochgeſchätze] Soldaten brach aus den Reihen hervor und 
Rechnungen und Quittungen, wird ohne Debatte in Laboulaye, der Kammerreferent über das Geſetz, durchſtreiften eine kurze Zeit die Straßen, 
I. und 2 Leſung genehmigt, — Es folgt 1. Berathung | arbeitet den Ultramontanen in dle Hände, weil er während ihre Kameraden den Offizieren Ge 
eee Ben die Kate von dag Portefeuille des Cultus erhaſchen will, horſam leiſteten. Ein General und mehrer: 
des A 5 ve De Challemel⸗Lacour, der Nebacteur der „Rip |Difiziere fo wie auch Bürger ermahnten bie 
die ledoch nach dem Beſchluß des Hauſes im Plenum |Teangaife“, kämpft tapfer gegen das Geſetz und Meuterer, zu ihrer Pflicht zurſſckzukehren, und ale 
ftattfinden wird. — Nächſte Sitzung: Mittwoch. brachte am Sonnabend feinen biſchöflichen Gegner die Behörden auf dem Schauplatze der Unruhen 
fo in Harniſch, daß dieſer, ſonſt fo redegewandt, ankamen, wurde die Disciplin wieder hergsſtellt. 
Danzig, den 8. Dezember. kein Wort zu ſagen wußte und ſchleunigft den Saal| Zwei Stunden ſpäter marſchirte das Bataillon 
Die Frage der Seſſlonsdauer des derließ. Aber hier entſchelden nicht Gründe, das Geſetzf unter der Auſſicht des Generalcapitäns zu dem 
Reichstages iſt jetzt als vefinitin entſchieden an. wird ſſcher durchgehen. Die Gegner deſſelben ftemmen ſe ner wartenden Zuge. Der Zwiſchenfall hatte 
zuſehen. Der Riichstag wird nach der erſten ſie ſich nur noch dagegen, daß den clericalen Unlver⸗ keine weiteren Folgen als die Beunruhigung, welche 
Jauuarwoche (es heißt am 7. Januar) wieder täten auch das Recht gegeben werden ſolle, er an dem Orte der Begebeubeit verurſachte. In 
zuſammentreten und zwar nicht allein wegen des Staats Examina abzuhalten und Diplome zu den übrigen Theilen der Stadt herrſchte vollfom⸗ 
Baukgeſetzes, ſondern auch wegen des Reichs ertheilen, und es iſt noch fraglich, ob fie ſel bft mene Ruhe.“ So die amtliche Darſtellung. Hin⸗ 
Civilehegeſetzes, welches in dieſer Seſſlon dieles verhindern. Ein neues Preßgeſet, zuzufügen iſt, daß der Vorwand zur Meuterei dle 
jedenfalls zum Austrag gebracht werden ſoll. Dies welches die Daumſchrauben des napoleoniſchen Behauptung der Soldaten war, fie ſeien nach den 
Geſatz erſcheint als ein beſonders dringendes Be⸗ Regimes noch ſchärfer anz ehen ſoll. wied die] Bedingungen ihrer Einberufung nicht verpflichtet, 
kürfniß für Bayern und Württemberg, während fächſte Arbeit der Kammer ſein, und doch mar, außerhalb ihrer Provinz Mikitärd enſt zu thun. 
im größten Theile Deutſchlands die Ciollſtauds⸗ ſchirt die große Nation luſtig weiter „an der Einige Schüſſe wurden bei dem Tumult ae 
regiſter und die Civlfehe bereits beſtehendes Recht Spitze der Cioſliſation.“ Das „Univers“ meirt, feuert; die Theater, Läten und Wirthshäuſer 
find und in einzelnen kleinen Staaten keine jo Las einzige Fünkchen, welches Mae Mahons Bat- ſchloſſen ſofort ihre Thüren. Ein ſtarkes militäri- 
dringende Z vangslage vorhanden iſt, wie in jenen ſchaft enthalte, ſei die Verſicherung, auch ferner ches Aufgebot aber umzingelte raſch die Wider 
beiden ſüddeutſchen Königreichen. Zwei Umſtände die „Oldnung“ aufrecht zu erhalten, alles Andere ſpänſtigen und zwang fie zum Gehorſam. 
ſprechen in eminentem Sinne für die Dringl chleit; ei vollſtändig überflüffig. Mac Mahon hält das Portugal. 
erſtens die kaum abweisbare Zwaugslaze in Schäfchen feſt bei den Ohren, während die Jeſui⸗ Liſſab on, 2. Dezbr. Die Jahresfeier 
Bayern, wo eine Abhilfe von der Landesgeſetz⸗ ten es ſcheeren. ; der Befreiung Portugal's von ſpaniſcher 
gebung nach den ſchwaukenden Verbältuiſſer ber] _ Nach der „Karlst. Ztg.“ hat das engliſch]Herrſchaft wurde geitern im Lande feſtlich 
Mehrheit der dortigen Abgeordnetenkammer nicht arm die ie f. a. doch 1 begangen, 8 8 995 wat Mbende eine 
m Erklärung na Petersburg ge) allen, | gelungen und die Hauptſtadt wa än⸗ 
mit Sicherheit erwartet werden kann, und außerdem daß es En einer fortgefekten Diseuffton der völfer- | zend erleuchtet. In den Theatern wurden Feſt⸗ 
rechtlichen Vorlagen Rußland's ein Reſultat nicht 
erwarte, daß es doch, wenn alle übrigen Mächte 
die Discuſſton würden wieder aufnehmen wollen, 
fh auch ſeinerſeits daran zu betheiligen nicht 
unterlaſſen werde. 


Deutſchland. 5 A 

Berlin, 7. Dezbr. Am Donnerſtag wird 

im Reichstage die Berathung des Militär⸗Etats 
beginnen. — Der Abg. v. Bernuth wird eine 
Aenderung der vorzunehmenden Wahlprüfungen 
durch aun enge hee e Ae 
„ in der Budget beantragen, welche ſtatt der 5 alle 

ee ee e e e 
i 1 ift, näm 5 5 zuzu- 
%%% peifen {ot Lin weter gb nor 
beiträge und die Verwendung der für die Saaten Antrag des Abg. Zinn. welcher der neuen Com⸗ 


die Alles überwiegende Rückſicht, daß in einer der 
an de Fragen gleiches Recht durch ganz 
Deutſchland gelte und der große Fortſchritk 
als allſeitig vollzogen betrachtet werden könne. 
Am Mittwoch beginnen die Berathungen 
des Juſtizausſchuſſes über die Vorlage unter Hin⸗ 
Aue la von Sachverftändigen, man nennt zwei 
utoritäten auf dem Gebiete der Kirchenrechte⸗ 
lehre. Trotz der ſicheren Ausficht der Verlän⸗ 
gerung der Seſſion bis in den Januar werden 
doch alle Anſtrengungen gemacht werden, den 
Riichshaushaltsctat wenigſtens vor Ablauf des 
Jahres fertig zu ſtellen, doch auch dies Ziel 


vorſtellungen gegeben; im Donna Maria⸗Theater 
wurde der König bei ſeinem Erſcheinen jubelnd 
begrüßt. Dieſe Say er hat gegenwärtig ihre 
beſondere Bedeutung, in ſo dern ſie die Abneigung 
der ee gegen jede nähere Verbindung mit 
dem Nachbarlande offenbart. Der Gedanke der 
don einem kleinen Theile ſpaniſcher Politiker an- 
n iberiſchen Perſonal⸗Union findet augen⸗ 
cheinlich keine empfänglichen Gemüther in dem 
kleinen Königreiche, von welchem man verlangt 
daß 8 ſeinen Herrſcher zur Hälfte an Spanien 


abgebe. 
0 Italien. 
om, 3. Dezbr. Ueber die Art der Feler 
des Jubiläumsjahres, in welches wir, au 
Kirchenjahr mit dem erften Adveutſonntag feinen 


und Fel Samter in Königsberg ausgehender Antrag 


0 waren 22 223 Engländer, 1056 Wall ſer, 
me 2056 Jiländer und 193 Angehörige 
von Colonten oder Ausländer, Auf je Tau end 
kamen 736, die ſchreiben und leſen, 124, die nur] 


de Indemnitätsvorlage für en und 142, die weder leſen noch ſchreihen konn⸗ 

J lage für das erſte Quartal i er Ferner kamen auf jedes Tauſend 616 land⸗ füher. a alt 

wirthſchaftliche Arbeiter, 197 Handwerker mit ſchaft für Vorne Provinzial⸗Verbandes der Geſell⸗ 
Harler Körperbewegung — Fimmerleute, Maurer, zwichen 5 3 von, Voltöbilbung theitte mi, baf 
Schmiede u, dergl. — 87 Babtifarbeiter, 65 Laden e Li em Centrak-Ausſchuß Thon 
diener, 21 junge a i und ſſch 

öheren Berufskloſſen Ang . zwar no r dem Erſcheinen des Bu ; 
pe Su feiner Gehimetstagefeler am Sonnabend | Bitsfonhte" Genen 8 8 f 
gab der 18jährige Prinz von Aſturien ein] mehrerer Verbände und Vereine die Entlaſſung 2.3 ers 
Diner, bei welchem der Gouverneur und der Vice⸗ 
Gouverneur der Militärſchule ron Sandhurſt, 
General Cameron und Oberſt Middleton, ferner 0 
der Artillerie⸗Oberſt Byrne und mehrere Spanier 
zugegen waren. Senor Diaz Kimenez überreicht. 
dem Prinzen eine Anzahl von Glückwunſch⸗Adreſſen d 
mehrerer ſpaniſcher Städte, und im Laufe des 
Tages erhielt der Prinz zahlreiche Telegramme 
aus Spanien, Frankreich, Italien und Deutſch⸗ 
land, ſowie von ſein n engliſchen Freunden. — 
Ju der Schule für Kuuſt, welche dem Muſeum 
u South Keufington beigefügt tft, vertheilte geftern 
Nachmittag der Herzog von Richmond in feiner 


nkreich. 

Paris, 5. Dezbr. Monkiteur univerſel 
glaubt 18 zu können, der Gefetzentwurf über 
die Preſſe werde Montag auf das Bureau der 
National ⸗ Dad niedergelegt werden. 
Dieſer Entwurf ſoll Beſtimmungen enthalten, die 
der Kammer gestatten würden, den brfonderg auf 
die Preſſe berechneten Belagerungszuſtand aufzu⸗ 
hebeu. en Sachverhalt genau kennt, zumal anſcheinend nur bie 
Form der Entlaſſung den Verdacht eines Ketzergerichts 
hervorgerufen habe. Herr Klein führte noch an, daß 
. allen, wel f Vereine Lindwurm's ung 

rlan „ ie ſei itigkei i 

für g ai. feine Thätigkeit in letzter Zeit 

icht auf die bekannten Verhältniſſe richtet 

das General⸗Poſtamt auch in dieſem Ja Se 0 — 
kum in deſſen eigenem Intereſſe daß chen, mi den 


Nap 1d, 7. Deke, Gs fh 1 

Madrid, 7. Dezbr. Es ſteht jetzt feſt, da 
der Marſchall Serrano ſich nächſten Nele 5 
Sonnabend nach dem Norden begeben wird, um 
den Oberbefehl der Nordarmee zu Übernehmen. — 
Das Gerücht, wonach die Reglerung mit mehreren 
carliſtiſchen Führern in Unterhandlung getreten 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Dezbr. „Angekommen Abends A% Uhr. d 


Ausſtellungsplatz, zurückgewieſen worden, 
) rercierplatz für das 43. Inf⸗Keßiment 
dient, für ſo lange Zeit, als ihn das Comité ge⸗ 
raucht, nicht entbehrt werden kann. Das Cemits hat 
jetzt den Platz auf Herzogsacker in Ausſicht ge⸗ 


— Die Oberbürgermeiſterwahl wird inmer ver- 


Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, damit 
ſich die Packetmaſſen nicht in den letzten Tagen zuſammen⸗ 
drängen und die pünktliche Ueberkunft ni 
Zugleich wird erſucht, die Packete dauerhaft zu verpacken, 
namentlich nicht dünne Cartons, ſchwache Schachteln und 
Cigarrenkiſten zu benutzen und die Signaturen deutlich, 
vollſtändig und haltbar herzuſtellen. Die Packetſignatur 
muß deshalb bei frankirten Packeten auch den Frankover⸗ 
merk, bei Packeten mit Poſtvorſchuß den Betrag desſelben, 
bei Expreßpacketen den Vermerk „per Expreſſen zu beſtellen“ 
und bei Packeten nach größeren Orten thunlichſt die An⸗ 


* 


61% 61% Wfp. 3 % fob. 


Stadtkämmerer Hoffmann, ein Königs⸗ 
berger, der ſich ebenfalls um die Stelle beworben, ſoll 


52% 527% Danz. Bankverein 72% 70% 
Lombardenſex. p.] 79 


nämlich Aesch En due SR .. Ab⸗ 
5 ang in Ausſicht aben, s 
abe der Wohnung des Adreſſaten, bei Packeten nach 0 9 geſte en, und da es unter un 


April⸗Mat 150 


ern Stadtverordneten Viele giebt, die an Furcht lei⸗ 
den, ſo iſt's ſchon immer möglich, daß man ſeine Wahl 
für eine Nothwendigkeit anſieht. 

O Dezbr. Der rapide Aufſchwung 
der hieſigen Stadt hat au 
nahme der Zufuhr zu den 
was Vieh aubelangt, mit ſich geführt, fo daß die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden beſchloſſen haben, beim Königl. 
präfibium wegen Ertheilunz der Genehmigung zur 
b eines allwöchentlichen Schweine⸗ und Fett⸗ 
Viehmarktes vorſtellig zu werden. — Die übermäßige 
Anzahl von Hunden, welche in hieſiger Stadt gehalten 
und durch welche das Publikum häufig in nicht ge⸗ 
ringem Grade beläſtigt wird, hatte den Magiſtrat zur 
Vorlage eines neuen Hundeſteuer⸗Regulativs an die 
Stadtverordneten Verſammlung veranlaßt, durch welches 
namentlich der Jahresbetrag der pro Hund zu entrich⸗ 
tenden Steuer von 1 auf 3 % erhöht wird Die 
Verſammlung hat nunmehr in ihrer geſtrigen Sitzung 
dem qu. Regulativ ihre Zuſtimmung ertheilt. — In 
derſelben Sitzung trat die Verſammlung dem Beſchluſſe 
des Magiſtrats bei, die Incommnnallſirung einiger, 
gegenwärtig zur Gemeinde Buchwalde gehörigen, an die 
Stadt eng angrenzenden und in deren Bebauungsplan 
aufzunehmenden Grundſtücke, in den hieſizen 
bezirk nachzuſuchen. 
Inſterburg, 7. Dezbr. 6 
ſtattgehabten Setzung des Kgl. Appellations gerichts 
hierſelbſt kam die Unterſuchungsſache wider den stud. 
jur. Reuter wegen Zweikampfes zur Verhandlung. 
Reuter hatte mit dem stud. philos. Riemaſch im Saale 
eines Gaſthauſes in Johannisbur 
ehabt, bei welchem der 
alten hatte. Der erſte Richter hatte auf 
Freiſprechung erkannt, indem er aus führte da 
wöhnliche Studentenſchläger, wie fie bei dem in 9 
tebenden Duell gebraucht wären, nicht als „tödtliche“]! 
W ;ffen anzuſehen ſeien, zumal die Duellanten an den 
Augen, Schläfen und dem Halſe durch den ſogenann⸗ 
ten „Paulwichs“ geſchützt geweſen ſeien. 
hatte der Staatsanwalt appellirt, indem er ausführte, 
läger allerdings tödtliche Waffen im 
8 geſetzes ſeien. Das Gericht reſolvirte 
auf Beweisaufnahme. 73 
Bromberg, 7. Dezbr. Vor einigen Tagen ſprang 
ein Reiſender während der Fahrt zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Schönlanke und Schneidemühl aus einem 
Coups zweiter Klaſſe des von Berlin kommenden 
Courierzuges heraus, um dadurch feinen Tod herbei⸗ 
uführen. Zwei Mitreiſende, welche ſich in demſelben 
oups befanden, wollten ihn von dieſer That abhalten, 
was ihnen jedoch nicht gelang. . 
Vorfall auf dem hieſigen Stationsbüreau, und es 
wurden nun ſofort Nachforſchungen nach dem Ent⸗ 
an fand denſelben mit 
weren Verletzungen am Kopfe auf dem Bahnkörper 
Er wurde nun nach dem Krankenhauſe in 


Buchſtaben des Poſtbezirks enthalten. 
gung des Betriebes würde es weſent⸗ 
wenn die Packete frankirt abgeſandt 


Berlin auch den Rene frans 5 %. u 99 J 100 


Oeſter. Creditanſt. 1404 140% 


ine ganz bedeutende Zu⸗ 
ochenmärkten, namentlich 


ah 200%, 8 

böl upril⸗M. 57 60,57 
Spiritus | 
18 27] Ruf. Banknoten 
58 50] Oeſter. Banknoten 
91½ Wechſelers. Lond. 
Ital. Nene 66/8. 


April⸗Mai 58 30 
Ung. Schatz⸗A. II.] 907 g 


Frankfurt a M., 7. Dez. 
Tred tactien 244%, Franzoſen 327%, 
109%, Lombarden 130%, 
bahn 151%, Bankactien 1050, Günſtig, Lombarden 


Hamburgs, 7. Dezbr. 


Effecten⸗Societät. 
alizier 255%, Nordweſt⸗ 


roductenmarkt. 
ft. — Roggen loce 


Gb., Nr Dezember Januar 162 Br., 
anuar⸗Februar 160 Br., 159 Gd 


In der am Sonnabend 


dur Mai Ye 200 KC. 57%. — Sp 


tt, Umſatz gering. — Petroleum beh 
Standard white loco 10, 25 Br., 10, 10 d., ur Dez 
10, 10 Gd., Ne Januar⸗März 10,50 Gd, 
Wetter: Veränderlich. 
ee e 
„ März 274, 
en loco feſt, e Mär 


er init bei der Kreisrepartition außer Anſatz ge⸗ 
laſſen, die der königlichen und beſoldeten kreisſtändi⸗ 
Communalbeamten von ihrem 
Dienſteinkommen dagegen nur mit der Hälfte des veran⸗ 
ten Jahresbetrages in Anſatz 
gaben ſollen ferner auch dielenigen P 
beitragspflichtig ſein, deren Einkommen weniger als 
140 % fäyrlich beträgt, mit Ausſchluß des gewöhn 
lichen Geſindes und derjenigen, welche im Wege der 
öffentlichen Armenpflege eine laufende Unterflützung 


tztere eine Kopf⸗ 


ſchen und ſtädtiſchen 


n. 
chluß⸗Courſe.] Con⸗ 
mbar m 


Ruſſen de 1871 99%. 5% be 
ber 57%. Türkiſche ar de 1865 44%. 


Sie meldeten den 


rungenen angeftellt. 


cht.) U 12,000 
d Be Ball 


meiſten Knechten Leute erkannt haben wollen, di 


Marienburg. Wie verlautet, wird der bisherige 
N mlich verlaſſen haben 


ſchneider, welcher 


fair Oomra 5%, fair 

Pi ’ 

ſche J billiger, Ande⸗ 

gen X billiger. 

(Schlußcourſe.) 3% Rente 
1 teniſch 


res unverändert. V. 


ſchleſtice Zeitung” herausgeben. a 
7. Dezbr. Der am letzten Sonnabend 


Mit Legitimationskarten waren fie verſchen, 
half nichts. Die Wagen und Pferde ſind durch ruſſiſche 
Straszuiks auf dem Gehöfte in Oſtrowitt abe e 


Bermiſchtes. 


Parts, 7. Dezbr. Productenmarkt. Weizen 
* e e 50, e 
anuar⸗ 5,50, 7er . 25, 75. 
Mehl feſt, 7er Dezember 54,00 5 
bruar 53, 50, 7% Januar⸗April 5 
ig, ir Dezember 74,00 


Spiritus behpt, Dezember 54, 75, 
Mai⸗Auguſt 57, 25. wi 78 5 


= 
2 


Januar - Februar 


ein neuer Licitationstermin auf den 15. d. 
angeſetzt werden. — Heute waren die Beſitzer der an 
der Hommel belegenen 11 Mühlen w 
des Herrn Commerzienrath Gru 
ſe zu einer Beſprech 

darüder zu bera:hen, welch 
betriebe durch die An 


ung zuſammengetreten, um 
Nachtheile ihrem Gewerbe⸗ 
lage einer ſtädtiſchen Waſſerleitung, 
ch auf das Hommelgebiet ſtützt, etwa erwachſen 
fiht der Anweſenden 
dahin, daß man der großen 2 
mit allen gefeglichen Mitteln entgegentreten müſſe. 
Doch ſollte zuvor der Beſchluß der Stadtverordneten 
über das neue Project, ſomie das in Ausſicht genom⸗ 
mene Syndicats⸗Gutachten über das Recht der Com⸗ 
mune zur Quellenbenutzung abgewartet werden, ehe 
ein Antrag auf gerichtliche Entſcheidung geſtellt wird.] Zeil 
ventualitäten jederzeit 
ein, wurde beſchloſſen, ſchon jetzt die 
echtsanwaltes in Anſpruch 
Verſammlung wird nach Ein 
Schritte ftattfinden. — A i 
theilt, daß in der Winkler ſchen Menggerie dem aus⸗ 
ten Leoparden von einer neben ihm eingekerlerten 
häne ein Theil feines Schwanzes abgebiſſen iſt 
brad, 7. Dezbr. Waſſerſtand 14 Centi⸗ 
gebt viel Grundeis und findet ſeit vor⸗ 
üb der Traſect per Kahn und Spitzprahnm ftatt. 
ittergut Klinzlau im Culmer Kreiſe 
ust. nenpächter Staudy⸗Unislaw für 


e Thorn. Der in der Domine 
Amtsdiener N., welcher 


. i Getreidemarkt 
22705 Odeſſa 19. — Hafer nachgebend, Königs 


e 5 — 

Raffinietes, Ty 
27 Br., Ye December 26 bez., 26 
Januar 26½ bez, 26% Br., ur 
Ye Januar⸗März 25% Br. — Steigend. 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 8 Dezember. 
Weizen loco nachgebend, Ye Tonne von 2000 6 
cn u. weiß 


dürften. Die An 


etroleummartt. 


ebruar 25% Br., 


— Auf der Strecke Altenbeten- Driburg der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn ereignete ſich unlängjt wies 


u nehmen. Eine zweite 
eitung der vorgenannten 
Curioſum wird mitge⸗ 


der ein Eiſenbahn⸗ Unfall, ähnlich wie er ſich vor 
Kurzem auf der Oſtbahn zugetragen hat. Ein Wag⸗ 
jon der Mann ſchen Schlafwaggon⸗C 
der mit Briquets geheizt wurde, gerieth während der 
Fahrt in Brand und mußte auf d 
minden ausgeſetzt werden. 


schreibt, „gehört der 


er Station Holz 


ch 

chſt betroffene Paſſa 
Regierungsrath H.) ſelbſt der höheren Staots⸗Ei 
ahn⸗Verwaltung an; wir zweifeln deshalb 
weniger, daß die Angelegenheit 
ſachgemäß verfolgt werden wird. 
— Aus Neapel wird berichtet, daß es dort ge⸗ 
lungen iſt, einen prachtvollen Gypsabguß eines ſehr 
ſchönen und kräftigen Windhundes herzuſtellen, deſſen 
Spuren man bei einer Ausgrabung in 
Die Ferm iſt tre 
ſonders durch die Feinheit und 
welcher die krampfhaften Zuſammenziehungen des om 
öglihen Tode ereilten Toieres dargeſtellt wurden. 
3 iſt dies das erſte Mal, daß man aus den Aus⸗ 
rabungen eine Gypsform erhalten konnte, welche ein 


Be. 
reis 1268, bum lieferbar 63 
m 2688. bunt dur eh 106,50 
1 r ai⸗ 
Mt. Br., 195 N. M 
loco niedriger, r Tonne von 2000 8%, 
Re, 12:8 52% K, 12922, 53 Ra 


at 153 R.⸗Mark Br., 
7 Mai⸗Juni 152 R.⸗Mk. Gd. 
Gerſte loco Me Tenne von 2000 EA. 
55 K, 11188, 56 W, 114/588, 566% — 
Spiritus Me 10,000 & Liter loco 18½ & 
Frachten Br E Fug dne b eich 

: Fuß engl. Maß eichene 

Plancons, für Dampfer von Danzig 80 ull 
olm zu laden, nach Ant⸗ 
werpen 36 r Quarter Weizen und 20 Me Load 


Wechſel⸗ und Fonds cour 
6.25% ae Tondscourfe 
d., do. 2 Monat 143 


an maßgebender Stelle 


Aus dem Kreif 
K. amtirende Gärtn 
von ſeiner Ehefrau gerichtlich 
neue Ehe auf dem 
ohne ſich jedoch weiter um d 
und deren Gebräuche zu küm 
arrer ſab ſich dab 
Verbundenen die 
micirt ſeien. Da Letztere in 
1 mänfhten, 
irche dies aber verſagt wur 
dern Rath, als daß ſi 
vom evangeliſche 


lich gelungen und zeichnet fi : 
en Segen feiner Kirche Vollendung aus, mit 
emüßigt, den veiden 
daß fie ercommı 


— Der „Times“ wird von den Herren Siemens 
ſchrieben: „Wir bedauern. Sie zu benach⸗ 
aß es mit der Kunde von dem Unter⸗ 
e des Schraubendampfers „La Plata“ 
chtigkeit hat. Es ſcheint, daß etwa 12 Stunden 
iffes zwei ſeiner Boote mit 
ſeinen Penterbalken von einer bewegten See wegge⸗ 
ſomit Deffaungen in der Seite > 
des Schiffes entftanden, durch welche das Waſſer in 

hinreichenden Quantitäten eindrang, um die Feuer 
zs zulöſchen und das Schiff 5 
Schleppdampfer im Dienſte der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung derließ heute (Donnerſtag) früh B 
etwaigen Ueberlebenden in Ushant 
atte ein ca. 200 Meilen langes Tele⸗ 
raphen⸗ Kabel — Eigenthum der Braſilianiſcher und 
graphengeſellſchaft — im W 
ord, das voll verſi 
8 Schiffes und der Ladun 
tel und dieſer Verlust fällt 
f und andere Transport⸗Verſichermgs⸗ 


ſie ſich keinen an 
den lirchlichen Segen 


W. M.) 
7. Dezbr. Als kürzlich ei y 
i einem hieſigen Bagel 
tte und ſich beim Geri 
{ einer bevorzugten 


fionirter General auf vor dem Sinken des Sch 
Amte als Partei zu thun ha 
Deputi ten über den Mange 


führt wurden und daß 
handlung beſchwerte, antwortete dieſer dem General: H 


G — 5% do. 
ber Schifffahrt Act en- 
audelt, ob er ein General oder Arbeiter it,“ Der 
ral beſchwerte ſich darüber bei dem 
Oſtpr. Teſbunals, und obſchon die Ant 
des Richters, conform dem Artilel 4 der preußi⸗ 
erfaſſungs⸗Urkunde: „Alle Preußen ſind vo 
Standesvorrechte finden nicht ſtatt 
en war, fo hat doch der Hr. Chef⸗Präſident 
gegenüber deshalb ſein Malen * 


C its der Provinzial]! 
Ausſtellung iſt mit feinem 
des Platzes am Steindammer 


hilflos zu machen. Ein 


u forſchen. Der 
Kaufmannſchaft. 


8. Dezember 1874. 
eranlaſſung gehabt! üßiger Froſt bei 


klarer Luft. Wind 
Uuͤberſaſſung 
. 


weil in England neue Verkäufe zu unſerem Preis- 
verhältniß nicht ausführbar find, und es konnten erſt 
ann 260 Tonnen gehandelt werden, als man ſich Fer 
Annahme billigerer Preiſe, bis 1 3 dee Tonne ſeit 
Sonnabend, entſchloß; die Zufubren waren heute 
ſchwach, die Tendenz iſt jedoch für ferner weichende 
Preife. Bezahlt wurde Sommer⸗ 1314, 58%, 59 
59½ , blauſpitzig 13074. 56% K, hellbunt 130, 
3178. 63, 64, 64% &, hochbunt iglaſig 131/2, 13385. 
weg 93 5 67 ge 15 0. 1555 bal 8 1055 15 
weiß 68 Me To Termine feſt gehalten, April⸗ 
Mai 196% Mil. Br. 195 Mel. Gd. Mai⸗Juni 
196% Merl. Br., 195 Mrk. Gd. Reaulirungs⸗ 
preis 63 
Roggen loco matter. 12524, 512 &, 1288. 52%; 
S. 1297“. 53 & Pe Tonne iſt begeht Umſatz 30 To. 
Termine nicht Hen April⸗Mai 153 Mark Br., 
Mai⸗Juni 152 Mark G. Regulirungspreis 50 A — 
Gerſte loco große 110 164. 55 , 1118, 56 M, 1158, 
56%, 57 N „ Tonne. — Spiritus loco iſt zu 18% 


* verkauft. 
Prodnetenmärkte. 
nuuigäbern, 7. Dezbr. (v. Portatius & Grothe). 
Weizen r 42% Kilo bochbunter 129838. 82, 180%. 
82 ½, 1318. 81, 133 468. 82½, 83, ruſſ. 12574. 82, 
127/88 80, 132/388,83 K bez., bunter 13377. 77%, ruſſ. 
12388, 77, 12587. 77, 12688, 78½, 126/728, 76, 76 ½, 77, 
12984, 78 ½, 131/288. und 13273. 78 ½% Sr bez., rother 
12865. 72, 74½, 12988, 73%, 129/308, 75, 1308 blauſp. 
70%, ruſſ. 12188, 74½, 12387. 75, 125 75, 1268, 75, 
27H 74 ½ 75, 12388, 75, 12988, 75, 13086, 73 ½, 74, 
75, 13188. 75, 1338 75 Gr bez. — Roggen Pe 40 Kilo 
inländiſcher: 123/48 57, 12488, 57, 12424, und 12582. 
„58 ½, 124/5% 574, 125/684, 58, 126/764, 58 K bez., 
fremder: 117 54, 118% 54, 118/982, 54½, 1198 54%, 
118 963, 11984. 1208 und 120/18 54%, 1208 55 ½, 
12188, 55, 55%, 12288, 55%, 124/58 bef. 55, 1288 
58½ 125/088. 58% Hr bez., Frühjahr 57 & bez. 
— Gerſte Jr 35 Kilo große 51, 52, 53, 54, 54½ 
bez., kleine 49, 50, 50 ½, 51, 52 dez. — Hafer 
d 25 Kilo le 3944,40, rufl. 37, 37 ½, 38, ſchwarz 
Erbſen Jr 45 Kilo weiße 71½, 72, 


Pe 50 Kilo 86 Gr bez. — Ruſſiſche 
Ir — Spiritus er 10,000 


April⸗Mai 55%, Mk. — Spiritus loco 18%, Jer 
Mt. 20 &, Ne Juni⸗ 
Juli 59 R.⸗Mk. 30 &. — Winterrübſen unverändert, 
ur 200088. loco 80 bis 85 &, December 85 & nom., 
März April. 270 R.⸗Mrk bez., April⸗Mai 273 R. 
rk. bez. September⸗October 280 R⸗Mrk. bez. — 
Petroleum loc 3½% & bez. Regultrungspreie 3% , 
alte Uſance % MR bez; Dezember 3% & bez. u. 
Br., December⸗Januar 3 % & bez., Jai . Br X 
11% R.⸗M. bez, September⸗October 11,5 R-Mt. 
bez. — S Wilcecx 23% . bez., Mac Farlane 
e 
u 3 4 var, 
55—70 A nach Qual. geforb 6 


bez., ur April Mai 185 1892 N b 
Mal. Bau 190—1 3 


149% 
51-64 & nach Qual. geforder. — Hafer loco Ye 
1000 Kilogr. 5464 & nach 
Erbſen oco Yr 1000 Kilogr. Kochwaare 66 78 MR 
nach Qual., Futterwaare 61-64 & nach Qual. — 
Weizenmehl 7 10% Kilogr. brutto uaverſt. incl, 
Sack No. 0 9½—9 . No. Ou. ] 8½—8 M bez. 
Roggenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sa 
No. 0 8½ —8½ K. No. Ou 1 TE &., 
December 7 N 23 & bez. Sn Januar 23, k. 
=} Kr Jauuar⸗Februar 23,1 Mk. bez., Me Februar⸗ 
für, 28 Mk. bez., Yr April Mal 23.“ M. bez. — 
Leinöl r 100 Kilogr. ohne 1 5 22% A — Rübbl 
zur 100 Kilogr. loco ohne Faß 18 ½ M ben., Ne 
December 18½ Mr ben Pr April-Piaı 57,6 Mk. bez., 
Ya Mai⸗Juni 58,1 Mk. bez., Ne Schtember-Dctober 
61,5 Mark bez. — Petroleum raff. 7 100 Kilogr. 
mit Faß loco 8%, vez. Ye Vecember 8 & bez., 
> Januar 23,1—8 Mk. bez, der Februar 23,7 Mk. 
ez. — Spiritus Yar 10 Liter à 100% = 10,000 % loco 
ohne Faß 18 & 20— 25 bez., mir Faß er December 
18 & 23—27 a Ver er el 56,3-5 
Mark bez., der il-Mat 58,3—6 Mk. bez., „ Mai⸗ 
Juni 58,5—8 Mk. bez., r Juni⸗Juli 59,5—9 Mk. 
bez., er Juli⸗Auguſt 60,5— 9 Mk. bez. 


Veri, l. e 

Berlin, 7. Dezbr. eutigem Biehmarkte 
waren zum Verkauf an Schlachtvieh . Fran 1894 
Stück Hornvieh, 7408 Schweine, 3199 Schafe und 
1176 Kälber. Der Marktverkehr war wieder gedrückt 
durch zu ſtarke Zutrifften, denen gegenüber die Keufluſt 
ſich als ganz ungenügend erwies. Hornvieh ließ ſehr 
bedeutende Beflände unverkauft zurück, trotzdem die 
Preiſe gedrückt waren. Prima⸗Qualität erzielte 20 &, 
2. Sorte 16—17 &, und 3. Sorte 13—14 M Yr 
100 2. Fleiſchgewicht. — Der Verkauf von Schweinen 
ging träge und langſam vor ſich. Beſte fette Kern⸗ 
waare erzielte 18 bis 19 & Nr 100 88. Fleiſchgewicht. 
— Hammel blieben durchaus leblos. Schwere Thiere 
wurden mit 7% M Ya 45 88, Fleiſchgewicht bezahlt. 
— Kälber mußten ſich mit Düttelpreifen begnügen, 


Schiffd:Lifte, 
Neufahrwaſſer, 8. Dezor. Wind: SW. 
& Nichts in Sicht. 
Thorn, 7. br. — W̃ d: — Fuß 11 
Wind: 8. — r Piri Bel. 


Stromauf: 
Von Magdeburg nach Warſchau: Woitire, 
l . 8 26 * 
on ettin na orn und arſchau: 
Dauer, Bergmann, en Meyer, Schwefelſäure, 
do.] Harz Häckſelmaſchinen, chromſaures Kali, Benzin, Käſe. 
Von Niſchefken nach Thorn: Maczerfinsti, 
Mede, Faſchinen. 
Von Berlin nach Thorn: Krüger, Gott⸗ 
ſchall, Sohn, Motard u. Co., Chem. Farben⸗Fabrit, 
8 Büttner, Eichorien, Wagenfett, Tinte, Stearinlichte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


4 82:90 | 3,0 „ beftig, Regen. 
9 8 aan | 14 |. e e Do 
12 333,02 2.8 SB. flau, hell, wolkig. 


Der Ausverkauf wegen Geſchäftsverlegung nach Lauggaſſe No. 66 


bietet ſehr vortheilhafte Einkäufe zu Weihnachtsgeſchenken von ſämmtlichen Waaren meines bedeutenden Lagers. 
Abramowsky, Langgaſſe No. 3. 


6359) 
12 5 


75 8 8 
Gr 


; : anggasse 66. anggasse 68. 
3 585 grosses Pelzwaaren-Lager empfiehlt zu geeigneten Weihnachts-Geschenken in größter Auswahl. (Auswärtige Aufträge werden prompt 
. us B—vVs TLD EHE 

8 ü- — — T Langgasse 66. 


— == a nn nen — _—_—— 
8 ——— _ 


f Wegen deabſichtiglen ee der Langgafſe No. Nerkasfe von beute ab, rs das er 5 möͤglichſt zu e | ! 8 en N 
Stutzuhren, Regulatoren, Spielwerke mit Glockenspiel, Trommel, Zither, Mandoline und Himmels- 
stimmen etc. etc., Cigarren-Kästehen und Ständer mit Musik, 
sowie Spieldosen für Kinder von I Thir. 15 Sgr. an. | 
Un das bade den Tuſchenuhren, Uhrketten in Gold, Silber ꝛc., Berloques, Medaillons, ſowie ſümmtlichen Bijouterie⸗ 


+ Sachen zugleich zu verkleinern, habe ich auch hierfür die Preiſe bedeutend ermäßigt. 


L. Markfeldt, 


Langeumarkt No. 30, Hotel Engliſches Haus. 


Das von mir benutzte Lavenlokal iſt zu vermiethen? “ 5 


„ err / e 


F.. TE Bi % 


B sesssmeman |Soidenhüte, deutſche, engl. u. franzöſ. Fa 

Filzhüte, ſchwarz und grau melirt, 2 Die 

i g| Mectianique-Hüte in Merinos und Atlas, für Va dan . 

eee ef Theater und Soiröe. i 5 5 
moritz Fürstenwalde. | MÜTZEN ahl Facons, nur feine Waare, 

Bartenſtein. Dirſchau. (6502 arm 1 


empfehlt zu Festgeschenken ihr reielihaltiges Lager. von x 
Kupferstichen, Photographlen 
und Oelfarbendrucken. «u | 


rn un 3 7 N 

5 f Velourhüte div. Farben und Formen, ee 

Die Verlobung unſerer Tochter || : a Meters No. 10 , 1 Tr. h., (Fi ion Ir 

egen Ei | Filzschuhe, alle Sorten, Hausschuhe mit u. ohne) Beat 'nıhe tn to C SE ee na tar ai N 

hierdurch ergebenſt anzuzeigen, i 5 { ; J — PetoprwailEr: 2 76 

ne ge | Lederſohlen, Pelzfütterung u. |. w. e e en sit e Germanischer Floyd. 

2 * i 14 * 

. 7 | Galoschen für Herren und Damen empfiehlt Enn antiker zweithüriger nußbaumener kei⸗ er⸗ 8 

Als * le; ch: Brodbänkeng⸗ 43 A D. ei; Brodbänkeng. 43 E derſchrank ift Hundegaſſe 25 zu verkaufen 0 
rita Köm ng. 4 4 K eng. 

paul Ellorhölz. | gen 10 dre. 1 onnar, vis. a · vis ber Verse | k 


Hutfabrikant. 1 


8 8 
Natz Gottes unerforſchlichem Rath⸗ BF 

ſchluſſe entſchlief heute früh 9 Uhr, 
nach kurzem Krankenlager, mein guter, 
unvergefjlicher, lieber Mann, der Lohn⸗ 
diener Ferdinand Leopold Klein 
A in jeinem beinahe vollendeten 43. Le⸗ 
bens jahre. 

Danzig, den 8. Deebr. 1874. 

Die trauernde Mutter 


d 
et der aufmannſchaft, ergebenſt \ 


rechte fr den Germaniſchen oh und 
e weiter erforderlichen Schritte 


ö 75 
„Löwenſchloß 
ven nn een F Langgaſſe 35, 1 Treppe. 


' een Mittwoch, den 9. d. Mts., werde ich neben dem beliebten 85 
Die Beerdi det Freitag Nach⸗ d. ‚ 1% 
mies 3 Uhr vom Shrek, aus hatt Erlanger Bier von Ehrlich — Plisener Bier vom Faß 
verabfolgen. Letzteres habe ich auf Wunſch einiger Herren von Wi 
der mir von denſelben aufgegebenen Adreſſe verſuchsweiſe 


kommen laſſen. | 
A. Jord an, 


Langgaſſe No. 35, 1 Treppe. 
„Löwenschloss.“ 


ft ri A. Wagner, Vorfigenber, 
His un cher Verein. | 
% b. 


ische Holsteiner . — 
Austern Kaufmänniſcher Verein. 


empfiehlt in und außer dem Hauſe 
a Johannes, 8 Uhr 


6382) HDieil. Geiſtgaſſe 107. Ordentliche Generalberſammlung. 
H Tagesordnung: Feſtſtellung des Ekats 
ummern pro 1875, Bericht ae ie Slerbeiaſe und N 


So ebenſerſchien: 
G. Jankewitz 5 
Souvenir de Chopin op. 29 à 10 Sgr., Mond- 
scheinfahrt op. 80 a 10 Sgr. bei 25 
Hermann Lau 
Muſikhandlung. 155 
6392) Langgaſſe 74. 155 
Bei AögustHlrechwald In Berlin} 52 


erschien soeben: 


Veterinair-Kalender 
für das Jahr 1875. 1 422 ö 
Re e Yon dep’ Nele. EM En | EN mpfihtt W. Johannes, | Sanblungssehitten, Mersch über bie (rar 


C. Müller und F. Roloff. 
2 Theile (I. Theil eleg. als Taschenbuch geb.). 
EN: Preis: 1 Thlr. 5 Sgr. 
oeben erschien: 
Medioinal-Kalender 
2 Tbelle G hat aan Thlr.] empfehle 2 N t 
82 mit Papier dutchschossen 12% Thlr. feinſte Chocoladen, Confitüren, franzöſ. Fr ich 7 
beer reges Trauhenroſinen und Feigen in einfachen bis zu 


den eleganteſten Cartons verpackt, Engliſche⸗ 


6381) _ eil, Geiſtgaſſe 107. lenkaſſe, Ernennung eines Ehreumitgliedes, 
iner Drivae Feſtlichkeit wegen Wahl des Vorſtandes, Ain . 
E bleiben meine Socafitäten MM tt ftüteungs⸗Caautes. Wahl des linter 
woch d. 9. Decbr. von 5 Uhr Nach. 
mittags geſchloſſen. 6: 8 


6 
W. johannes, Nast. Telegraphen⸗Halle. 


e 


i ram, Walnüſe 5 e 113. 0 

5 eute Aken | 
- Kr ee Bene ahl, A ſiſche, Holländiſch Feten. . f RNinderfleck. 
bei Ballen f na ranzö e olländiſche Ketterhaßerg. 4, Frau 25 rodbän⸗ 2: — 
1 arl Marzahn send, ? 20 WU, keng. 11, Fran Quit, Johannſsg. 24, 1 5 7 N 
i Mash Daran... Schweizer⸗ und Ruſſiſche Liqueure, Candirten je [ Theater-Anzeige. „1 
Ingber in Porzellan⸗Töpfchen, Franzöſiſche Neuer Veſangbereſn. 1 ge den n Die | 

> 1 0 f 2 ; N R u 5 

Compot⸗Früchte in Eryſtall⸗Gläſern, Amerikan. Pied dee ane geren n e e Woman der} | 
zul und Deutſche Ananas in verſchiedenen Größen, de en ern nu Welke Saat Deen e ed „u | 

| ; program eftz für Herrn 42 90 ole f — 
Paſteten in Terrinen. Ferner neue Maroccan 1. Theil. dd nem ee i Sie c Helena. Operette von | 

N See a ea een Fee e 
Langenmarkt 37. 0 Glock ⸗ von Romberg für Chor 115 in 4 Acten von R. Venedir. ien 
Amen in der Provinz für die Sole. Be Sonnabenb, ben 12. Dec, bleibt das Theater 
Frankfurter Spiegelglas Actien⸗ N 2 ilienbillets ig Ye dw In Porbereihung mit theilweiſe neuer Aus⸗ 
Geſellſchaft e Küche unter Garantie der Güte. 1 Metallen Sa, find ſchon Gattung Nr Montag, N ben ö 

. 25 * N f / R g i 
rung) werden unter günſtigen Be⸗ e ern, ee e . an 1 
dingungen geſucht durch den Gene- A8 9 Langenmarkt 3334. IS. E e Selonke's Theater., 
ral⸗Agenten M. Fürst BEER REIZE ee EEE, ae e Rh 9. &: Mis., im 2 3 u 5 Desenber: ginn 7 
2 2 7 * 7 e 7 a * I: 

Danzig; 1. ee Buchbinderpapierabfälle Ein Dumpfkeſſel, bier Mein kinder ger ane Auſtah en; fallen (Sum It e Ein dent 
50 7 ettſchafe tauft und zahlt dee K. Hoch Jen D, b Deut n ee — * ! e Die, dan Marinefet in Santander. Operette | 

} = © verk. Hundeg. 53, int. Comtoir. r Pan . — — 
* 0 aug 7 Uhr Abends. (Nicht mehr | A 


u nenn nn \$ 
kreltgaſſe B3 wird ein Kellnerburſche Ein Comtoir iſt Hundegaſſe 91 zu eine Stelle da die feinig eingegangen. Anf 
| 5 5 (6412 E vermiethen, 5 8. Damm 5, im Laden. L. Krohn. 16% übe) Einlaßpreis 10 Sgr (6205 8 Beilage. 


Beilage zu No. 8862 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. Dezember 1874. 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Dezember 1874. 


tscharakter war vorwie⸗ Käufer in eine Prämie von 1 bis 1½ der Mille willi⸗ ſtill und keineswegs durchgängig feft, nur für piere wurden nur mäßig bei ſeſter Haltung umgeſetzt 
a n erkehre nach wie vor = Die 1 Speculationswerthe gingen Oeſterreichiſche Fonds herrſchte eine beſſere Stim- Auch in Eifenbabnprisritäten fand nur ein 9 ges 
ümfang. Auf dem Geldmarkte ift keine Berände- mäßig um und konnten die höchſten Notirungen nicht mung. Italiener blieben geſchäftslos jomie Ameri- | Geſchäßt ftatt. Für Eiſenbahnactien zeigte ſich etwas 
Is eingetreten; der Privatdiscont normirt ſich auf behaupten. Disc.⸗Command wurde Anfangs recht aner. Türken notiren niedriger. Von Ruſſiſchen mehr Nach age doch können eigentlich nur die 
Ya und es bleiben dazu feinfte Disconten geſucht. lebhaft gehandelt, ermattete ſpäter jedoch auch. Dort | Werthen waren Centralbodeneredit⸗Pfandbriefe ſehrrheiniſch⸗we äliſcher Deviſen belebter genannt wer⸗ 
llend kann es erſcheinen, daß ſich eine verſtärkte munder Union feſt zum Schluß ſchwächer, Laurahlitte feſt und belebt, auch in 2-Anleibe ging etwas] den. Bankactien im Allgemeinen fett. Induſtriepa⸗ 
köchfrage für 20-Marlſtücke bemerkbar macht und daß! ſehr ſtill. Auswärtige Staatsanleihen waren tee” um, Preußiſche und andere Deutſche Sta 

; + Zinſen vom Staate garantiert. 


atspa- I piere ohne belangreichen Verkehr. Montanwerthe ſtill. 


Air 
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5 . Rufi. Central. do. 5 | 83% merlin- amber 193% 10 . Stergew- ee 100 6 4 | de. de f. Stetten 5 | 70% S el. rb | 714] 0 | Berg u. Hütten ⸗Geſellſch 
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d. u |44 101% | Oetker. ap- Rent 1217 Newport. Binden. | 7 I do. St.-Nr. 42 5 [de. Nordweßd. 86 5 8 mbufteienetien, rn echte. Bautverein 110% 6 he 
dee nee be 4 98% be. Eilbermmshtt| 68 ½ de. Se 6 | 98% | Nürkiſg-Befen 8 % de u, jun 360/ 5 | Bank un e. Stett.Berenden | 772] O 33 RES 
eren ett 31 86 ¼½ | 20. Boote 185: 4 109, Stalteniſcht Rente | 5 67% de. win 62% 0 Iymeigendwärhe. | 67% | Al mer -W. xi 29¼ö 0 5 
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0 a. 4100 l be. Loose v. 188005 109 ½ ] do. Tabakg -O. 6 | 99 ds. Gen 72 8%] do, St.- r. 85% 8 Oerl. Bantorein | 86 ½ Bk. Gentralkraß: 32 5 2 
de. vo. 5 105 ½ | do. Sonie v. 1564 90, Frauzöfiſcht Rente 5 100 ss 0. 100 — auf. Staated, 103 / Cos ert Safſen-Ber. 295 29 Pentſche Bange. 517 0 — 
de ant 4 94% Unger. Siſend⸗ An 5 | 7476 | Aaab-ral-Wr- A. 4 80% Nagded.-Letynlg 250 14 emden Wend. 79 4 Berl. Gom (Set.) 64 0 20. Sind BG. 30% 0 . 6 
vn b. 4410076 Ungarische Looſe . 55 Numzniſche Anleihe 8 103, ＋ de. Lit. B. 92% 4 Set. Untenb. 7% 0. Pert. Handeln. 1122441 6% de. Neiche- Gem 2 „ 8 . — 
man. ee 4 9 % de. Schatanw. U. C 95 ½ | Kür. Ant v. 1885 | 5 43 %% NATR-Enſd. S8. 36% | 5 | de. deck. 20%, | 14 ren. messlerdt. 51% 9, Seim Ban-. 312, a 
Ant- gl Ant are, 10, Lat. 4% Anleihe. | 6 | — Newbarſen- ru 52% 4 aeg 51 ½ — Drall. Biseenteb. 89 7% | 2% U. . Ommisusg: | 124% | 15 Sorten. 
wo. bo. Anl. 1888/8 73% | Erd. E He- | 3 125 % be. arme 25 9 Aasländi eitäto⸗ Centrlb. 1 Bauten 60% 5 Str.. . amal. 39% 0 Sead = 
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Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 

tra ® Feuers⸗ 

efahr auf fh. end 


garen werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt bereitwilligſt Auskunft 


. Rodenacker, 


9924) Hundegaſſe 12. 
Cigarren⸗Offerte. 
Mein Eommiſſions⸗Lager von ächt 
Bremer und Hamburger Cigarren * 
ie 


Tabrifpreifen von 124—6 pr. M 
empfehle beſtens. : Er 


Bekanntmachung. 


Die 1 Dienſtpapiere der Un⸗ 
erzeichneten, beſtehend aus weißen und far⸗ 
Uigen Papierrollen zu Morſe⸗Appara en, aus 

ſchenheften und Makulatur im Betrage 
den ca. 150 Centnern jährlich, ſollen vom 

J. Januar 1875 ab dem Meiſtbietenden auf 

eines abzuſchließenden Vertrages 


werden. a 
. Die näheren Bedingungen find in der 
dieſſeitigen 
den — 


Damen⸗, 
Herren-, 

Kinder⸗ 
Taſchentücher 


genan in Fabrik Preiſ en 


—— Em | eihnachtsgeſchenken 


ner, W äußerſt billigen Preiſen in ſehr großer Auswahl 


Berliner, Wiener u. Offenbacher Lederwaaren, 


ortemonnaies von 1 0% bis 4 % Beiefmappen von 20 pr bis 2 
e 7 77 5 % Hi n 2” 2 0 5 9 
’ igarrentaſchen von N riefmappen von 2 Gr 
r reihe Darhiablicher on 6 Di d 3, | Bhotographie-2iibums 7} A 6A 
Berfiegelte Offerten mit der Aufſchrift 1 von 71 Ze bis 4 % Poeſie Albums von 1 % bis 3 . 
(Gebot sn ausrangirte Dienſtpapiere“ find Wiſitenkartentaſchen v. 6 % b. 21% [Toilettentäſchchen mit Eryſtallſpie 
1 um 20. Dezember, an welchem Tage Banknotentaſchen v. 74 9% b. 8 10 gel von 7% Au bis 3 
Miene 12 Uhr die Gaſfrung erfolgt, am Torniſter und Schultaſchen. 


ie Untergeichnete einzureichen. Die Dieter 


egiſtratur einzuſehen und wer⸗ 


a Ferner in Galanterie⸗Waaren: f iegengaſſe 
dee Dawa unter denalen bla: vor. Schreibzenge, feine Tintenfätler, Uhrhatter, alſchbecher, Eigarren- Carl Krieger,? Herd N 1 An erer 
1275 1 r ee . Lich gie: a er verſende . 5 — L 
KNöunfgeberg Pr., den 3. Dezbr. 1874. ampenſchirme, elegante Cartonagen, Haarbürſten, Kämme, ie en Nachnahme. { L ’ d⸗ 
i Etuis, Feuerzeuge, Handtuchhalter, Garderobenhalter ze. von und zu den hie⸗ einwan H andlun 
N Selegraphen 2 ür Kinder: 0 eh peditionen gen Be ten über Langenmarkt 35. 5 


F ne 8 ) 
Bilderbogen jeder Art, Bilderbücher, Colorirbücher, Pu uben nehme ich zu billigem Satz. Meine großen]? 
77 ⁰ n... 5 
De y transparente, Federkaſten, Federhalter und Meſſer, Papeterien von ö } 5 
iu a ea Elle ALLE kt Nr. 2 Sgr. an, ſämmdiche Schreib“ und 5 ee e billige Lagermiethe. Haarsohneiden, Fri- 
meinem Bureau Elbing Alter Markt Nr. 
Gustav Doell, 


Roman Plock slren und Rasiren 
— Die eg 4602) oman Plock, empfiehlt bei guter Bedienun 
0 . 1842 Stück kiefern Mauerlatten Langgaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe. ouis Willdorff, 
und 7 7 ER * DRS 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Lagerplatz im Elbinafluß von de: 8 


i E Ble d U Bienengafie No. 5. (6384 
dung der Fiſchau bis zur 3 2 5 zum und 3 int Spielwaaren, SE 
b) circa 704 Stück Tannenbalten; 


e) eren 673 Städt , % % und 10 die Metall⸗Schmelze von Winter ⸗Schuhwaaren, 


um 


6375) 


Sohr - Ber haus, Hand⸗Atlas, Ausg. in 100 Blatt, eleg. gebd. Preis 14 % 
7% Sr. 


zöllige kiefern atten: ; Sohr: Berghaus, Hand⸗Atlas, Ausg. in 65 Blatt, eleg. gebd. Preis 10 is 1 T 
4) circa tick eichene Mittel: Tohr⸗Berghaus, aud⸗Atlas, Ausg. in 25 Blatt, eleg. gebd. Preis 4 M S. A 16 ooh, ricotagen y 
1 — und circa 593 Stück eichene Stieler, Fennel, Ausg. in 84 Blatt, Halbiuchten gebd. Preis 17 . Ohannisgaſſe 29. 
eichenſchwellen Schul Atlanten von Lichtenſtein und Lange, Syvow, Stieler in eleg. 


d b, e und d Lagerplatz im 
e. 7 ing hinter ber Eſſendabnbr uke 


Halsbekleidungen, 
Cotillon⸗Orden, 


Pathenbriefe, Gratulations⸗ 
Karten, 


Lederwaaren, Galan⸗ 
terie⸗ und Bijouterie⸗ 
Waaren 


und vieles Andere empfiehlt billigſt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. (6884 


Große Haſen, 
Rehzimmer und 


Leinwandbänden. , 
3 4 5 Sgr., 22% Sgr., 1% Thlr., 1% Thlr., 22 Thlr., 4 Thlr. 


nd 54 r. 

5 mitte e Ste arab. ſiatifiſches Lexikon, 2 eleg. Leinwobde. Preis 7 N 
9 A 

empfiehlt für Weihnachten 


E. Doubberck, Buch- und Kunst-Handlung, 


1. Laugenmarkt 1. (6240 


Jagd⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, geſchmeidi 
und vollkommen waſſerdicht. Dieſe 
Sager en beſitzt kein anderes Fa⸗ 
brikat, es mag einen Namen haben, 
welchen es wolle. 

Bei der gegenwärtigen Witterung 
dürfte die chwediſche Jagdſtiefel⸗ 
Schmiere ganz beſondere Beachtung 
verdienen. Aecht iſt dieſelbe zu haben 


Zu Damenkleidern anzu 


7 „ + a x Brodbänkengaſſe 48, 
empfehle feine leichte Tuche in brillanter 


Schwediſche 
0 


— 7 
n 


Elbing, den 7. Dezember 1874. 
Ber Königliche Notar 
Heinrich. (6867 


uftion in Fürſtenan 


. Pei Tiegenbof. 


N vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
Das zu der früheren, aus ca. 4½ Hufen 


Fee e de e r, grüner, brauner un F . 
„ NEIN Da SU Furbe Oper eimns wahrhaft] ie 
Foce Bult, 4 Aer; fene; F. 2 utt ammer Reelles i a empfehlt 
dus: 1 Breſch und — — N BR „„ 2 Hab a e Kop I Magnus Bradtke. 

1 — di men ge a Bin. — a 2 FR baares gebrauchen will, der kaufe die ommerſt e Güͤnſebr 5 
ienen 1 Spanten Jamie . i Ricinusöl-Pomade Sülzleule 
e e eee Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots it Chini ec 
| ande ben, Geh erbs S, mit Chinin. Kieler Sprotte 
e uk „ . * und Roton en 8 her Büchſe 5 85. * friſche Sil 9 
Donnerſtag, 17. Dezember „ 2 5 
ven Wormitiags 9 Uhr ab für Damen und Mädchen, Richard Lenz empfiehlt | 
a ven wer des Ser, e n A ine un d U eh erzi 6 or Brobbäntengaffe Ro. 48, vie-a.rie der Magnus Bradtke. 
ae Beben Fe bee ——— ben von 2—16 25 Barfümerie: 3 dl Gro e geleſene ande 13 
en Br empfiehlt . zu auffa = biligen Preiſen . I empfiehlt (6385 


5 en 
Buss ache wir hierauf Kaufanträge 
n. Ruhm & Schneidemühl 
Neuteich. 


ma blauen, engliſchen 


Magnus Bradtke. 


Steinkohlen, Torf, Bu⸗ 
en⸗, Eichen⸗ u. Fichten⸗ 


16. Milchkannengaſſe 16. 


Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ 
las, in&bejondere Lampenglocken, Cylinder, 
ier⸗, Waſſer⸗ u. Weingläſer ꝛc. ꝛc., Bier⸗ 
ſchwediſche Bahn: und Weinflaſchen in grünem und halb⸗ 


5760 


Peril, Langgaſſe 70. 


Dr. Gräfſtröm's 


Da er 8 Mittel tropfen, . weißem Glaſe zu billigſtem Preiſe, nament⸗ ol anzes wie au 
in dm va! — — air ein er 8 gegen u . Frz.O Seat Wundram 3 für Wien ne klein 5 0% 5 ins Haus, u 
er i en Jones und empfie . Me ener auten Se 
2 b n dur in Hamburg. epfel in verſchiedenen auten Sorten AN. . onwentz 
68019 B. A. Lindenberg. Zahnschmerzen. Al 5 3 Danzig. a (3885 find zu verkaufen Olivaer⸗Thor 10. Speicher⸗Juſel, Hopfengaſſe No. 91 


Manufactur⸗ und Seiden-Wanren-Handlung, Langgaſſe 76, 


offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das Weihnachts⸗Geſchäft eingegangenen Neuheiten, wie die nachſtehenden ſehr bedeutend im 
Preiſe herabgeſetzten zum 


Ausverkauf 


8 geſtellten Waaren, als: 
Eine Partie reinwollener Ripse in guter Qualität, das Meter 13, 14 und 15 Sgr., f 
a tanz. Seiden-Grenadine, das Meter 9, 10, 12% und 15 Sgr., 

eidenglänzender Alpacen, Barege, das Meter 6, 7½ und 9 Sgr. 
Seiden- Alpaceas und Mohalrs, das Meter 7½, 8, O, 10 und 12 Sgr., 
‚Mix Lustres und Mix Cords, das Meter 6, 7½ und 9 Sgr., 
Neinwollener Tartans und Plaids, das Meter 25 und 30 Sgr., 

Elſäſſer bedruckter Batlste, das Meter 6 und ½ Sgr., 

vorzüglich echter Kleider- Kattune, das Meter 5 und 6 Sgr. 


(6108 


2 
17 
* 
5 


m un uud uu 


—— nen en 


9 99 9 
Preis: Ermäßigung. 
Ich beehre mich den Empfang eines ganz neuen Sortiments CONlenrter Seidenzenge anzuzeigen. Die Preiſe ſtellen ſich 25—30 % 
billiger als bisher und mache ich befonders auf folgende Qualität aufmerk ſam: N 
geſtreifte Taffete, früher Meter 30 Sar, jetzt 22% Sgr., 
enge ige do. 5 „ I Thlr. 20 Sar., jetzt 1 Thlr. 2. bis 1 Thlr. 10 Sgr. 


0. do. breit, 7) 7 2 bir. 15 S 0 e t 1 T lr. f L 
do. faille do. 5 Thlr. 10 en let 1 Thlr. 45 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr., 


b Qualität im Verhältniß w 
m ee E. Loewenstein. 


d a u 1 0 
Vom 1. Januar 18575 ab erſcheint täglich des Morgens 


die Berliner Preſſe. 


Dieſelbe ſtellt ſich die Aufgabe, ihre Leſer über alle Vorkommniſſe des öffentlichen 
Lebens, ſowohl auf den Gebieten der Politik, des Handels . Jae 
auch auf denen der Kunſt und Wiſſenſchaft ſchnell und eingehend zu unterrichten. 

Die „Berliner Preſſe“ wird daher ſtets eintreten für die Intereſſen unſeres Deut⸗ 
ſchen Geſammt⸗Vaterlandes ſowohl, als auch für die unſeres Deutſchen Volkes. 
(5414 Macht und Ehre Deutſchlands wird deßhalb unſer Wahlſpruch für die äußere 

„ Politir lauten; Freiheit, Bildung und Wohlfahrt jedes Einzelnen und Aller werden 

2 5 wir in der 3 Politik vertreten. f h k 

= Wir werden alfo eine vernuunftgemähe, geſunde Oppoſition überall da furchtlos 

Jagd⸗ und . Luxus⸗ - und offen zur Geltung bringen, wo von ir end einer Seite un 5 — Grundpfeilern — 
Waffen⸗Fabrik „ 

von R 

A. W. v. Glowacki, 


Gemeinwohls Deutſchlands und feines Volkes gerüttelt werden ſollte. 
Gleichzeitig werden wir nicht verſäumen, unſeren Freunden alle Ereigniſſe des Ber? 
eachtung. (6364 
f Königl. Bülchſenmacher, 
Wildpret⸗Verkauf. Danzig, Breitgaſſe No. 115, 


liner Lebens, ſowie auch die wichtigſten Lokal⸗Vorfälle aus allen Deutſchen Gauen in mög? 
lichſt feffelnder Form zur Kenntniß zu bringen, während unſer Feuilleton denſelben die 
intereſſanteſten und ſpaunendſten Romane der erſten Autoren, ſowie die geiſt⸗ 
. ı 9 empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und ... g 4 11 
Wildſchwein, Rehe, aſen, — S ee fein großes Maga⸗ er er en ei Un en er Welt 
Rebhühner, Droßeln und „en u d LefansehDoppetinten rene A, Genteffeuer: 27-150 N 

7 on u. zwar Lefaucheux⸗Doppelflinten von 193— 5 2 9. 27— 4 n werden und, indem fte von der jungen Weltſtadt ausgebt, ei - 

5 ; l und Centralfeuer⸗Büchsflinten, nit |? ürfni f liſtadt ausgeht, einem ſchon lange tief empfun⸗ 
fette Puten ſind zu haben de e ven U 11 75 — gen 15 ne chiedenen Mufſtern denen Bebürfniffe abzuhelfen und eine weſentliche Lücke unter den Berliner Zeitungen aus⸗ 


nn nr * 2 


R. Deutschendorf & Co, 
Sücke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung, 

3 x Milchkaunengaſſe 12, 5 

empfehlen ihr am hieſigen Platze größtes Lager aller Arten Dicke, beſtehend in 0 

etreide⸗, Mehl⸗, Verladungs⸗Säcken ae 

ferne: Pferde, Schlitten⸗, Schlaf⸗ u. Reiſedecken 


in größter Auswahl. Effectuirung prompt und reell. 
In Leibſäcken fi ſedes Quantum zur Verfügung. 


Visiten-Karten 


100 Stück weiß Glacs für 15 Sgr., 
100 „ gelb Carton ⸗ 17% = 
elegant lithographirt, liefert 


Hermann Lau, 


6361 Langgaſſe 74. 


alender pro 1875 
em uit in größter Auswahl 
h. Anhuth, Buchhandlung, 


8 Langenmarkt 10. 6126 
Die große Spielwaaren⸗ 
Aus ſtellung bei 


W. Czarnowski 
in Dirschau 
empfiehlt ſich der geneigten 


reichſten Feuilleton ⸗Artikel unſerer beliebt i 4 
7 Beste fernt 8 eſten Beniltetoniften bieten wird. 
ufüllen. Sie vermag dies um ſo 


t 
führung derselben Im: N eng, ſowie durch ihre 
in der rens St. e von 4 an; belgiſche und echt engliſche Munitions⸗Artitel, als: Lefaucheux und en. ſind und für die beſten Ori mehr, als für ihre Redaktion die erſten Kräfte engagirt 


Kirchenſteig No. 8. (6368 | tralfeuer⸗Cartuſchen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, 28, Nebler leder Gert 15 7, u Städten Sorge getragen ift. ginal⸗Correſpondenzen aus allen bedentenderen 
25 Millimeter. Reparaturen wie alle geehrten Auſträge werden unter ſeder Garantie 96870 Um die „Berliner Preſſe“ auch den weniger Edele Mayen ber ure 
estaurant nsohke, effectuirt. Stände zugängig zu machen, haben wir den Abonnemen % gebildeten 


8 effectuirt. 0 habe ) ts. Preis auf das möglichft niedrige 
t 113. Maaß feſtgeſetzt, was wir natürlich nur im Vertr. itige Unterſtül 

empfiehlt fine gu gebeten a. | baader eee 0 a s “ER auf die aufeitige tung bei 
3 litätem zur geneigten Beachtung. Reich i er Abonnements⸗Preis beträgt per Viertel 
haltige Speiſelarte; vorzügliches x „Daz, Der Ba nt x 75 Bi. (1 Thir. 17% Sgr.) incl, Beingertopn, fie Kaefig f Bet 
Uetien-Lagerbier vom Ka, fowie N 2 lehrt durch Abbildung und Befchreibung 1 Thlr. 20 Sgr.) incl. Voſtbeſtellgeld. Vierteljäyrliche und monatliche 

alle Sorten andere Biere. 2 neue S N die Selbſtanfertigung aller Gegenſtände bonnements werden angenommen von allen Poſt⸗Anſtalten des deutſchen 
8 Io, Mitte, get Rindered, S aus dem Bereiche der Mode und nor Reiches, für Berlin 21 bon allen „Berliner J. fowie von der 
2 € Königsb. 4 Br - 8 ern⸗ 
PPP u e een dee l e de 2000 Exbeditian der „Berliner Preſſe“ 

ö i 300 Schnittmuſter erlin, S., Ne 5 

Magdeburger Eichoren REN Z) ß e e e 


5 Bröße, D. ; 5 2 Sgr. per 4 itzei 
in allen Packungen offerirt zu fehr billigen alle Sorten Stickerei, Häkel⸗, Strick, und allen Annoncen⸗Bureaux, wie auch von der E gr. per 4 geſpaltene Petitzeile werden von 


t e kpedition Berllu, 8., Neue Noßſtraße 7 
Preiſen A Phantaſie⸗Arbeiten. — Die age, deu entgegen genommen. r 6244 
. 1 t N bringt Novellen, Eſſays, Muſtk, I ee aa u Er 
Carl Voigt, 5 DER BAZ - R Rächſel Neis, Sach Recepte, Corre⸗ Schlesische Steinkohle 
Be e eee \ } *  fpondenz mit Abonn., Modenberichtezec, Jowie grosse Maschinen-, Würfel n, 
araffinkerzen, e rag e — verkauft in Waggon-Ladungen biliigst 5 eil und Nuss-, (iso 
N i 2 2 
vro Pack 5 17 empfiehlt Wonen kunfang re 925 mit vielen Illu⸗ F fi Staberow, Danzig, Comtoir: Hundegasse 30 
N 1 ei 1 . ae Ta, 1 FEAR SSBBETEREN NER Er 90 — FE 8 
Car Veigt No. 88. Beidsmen, Küren fired ee en e FT — 


— Wallun 5. 8 3. 6 allen Buchhandlungen und Po aal () h ver Led 
ge ee 8 siehe Ame i dem angenouumen. Greg ee anf ei fl X f eripnnren. 


Paranüſſe : Der Bazar ift die elegauteſte Moden-, die nützlichſte Familienzeitung. Portemon n ai 98 porte T 1055 
} | resors, 
Traubenroſinen, Teraadnzungs⸗An zeige. Porte-Bourses, Brieftsaschen, 
Si5anlmankeln, Ergänzungs-Anzeige. Notiz-Bücher, ee Cigarrentaschen, 
e der sub Nr. 8775, 8801 und 8825 dieſer Zeitung eingerückten Bekanntmachung - Ri 
e 9 u, betreffend den auf Fe 4./16. December 1874 . (meiftbietliche Verſtei⸗ Photograp 18 Ibum, Poesie-Album. 
ntteln gerung) von 690 „auserleſenen“ und großen Sorte“ Grähne⸗ (Tanne) Stämmen aus 
offerivt biuigt (6298 ben im Hialoblotzhiſchen Fifteicte Forftei Wiſchtow, Gouvernement Lomſcha, belegenen amenta en 
i Fischmarkt vier Waldrevieren: Lipa, Ognisko, Smolarnia und Dembieniga, im 5 Aon bes : 
Oarl Vo No. 38. von 21,644 Rubel Slb. war der allendliche Termin zur Aushauung und Abführung des empfiehlt zu noch nie dageweſenen billigen Preiſ 
3 erſtandenen Solist auf den 15./27. April 1876 feen d Gegenwärtig auf Anordnung reiſen 
Fr a a en na rag rn ee | E. G. Engel 
Ein e meralhof zn Lom til ein tauſend achtbundert fieben und ſiebzig ( . 6877) 9 7 


cha dieſenigen, die auf erwähnten Torg zu reflectiren geneigt ſein ſoll⸗ Milchkannengaſſe auf der Epeicherinſel. 
Y üger. ten, in Kenntniß fest. In Ergänzung der Contraclsbedingungen vorerwähnten Holzver⸗ 3 am = 
4 1 Daum ger Wagen, in taufes macht der Cameralho Kr daß auf den zum 4/16. December c. anberaumten u 5 6 eſch aftsgege ge- Commis-Stelle-Gesuch. 
Berlin extra zur Jagd gebaut, Pt, = allgemein geſetlicher Grundlage, vom Cameralhofe auch Gebots Offerten in legen, beſte 5 gegend, Ein flotter, tüchtiger Detailli für's Co’ 
Raum ft 6 Perſonen und 3 Hunde, aa 2 duverts unter Anſchluß der erforderlichen Salogen (Fauſtpfand) — 95430 zu jedem Geſchäft geeignet, 1 Eck ſucht, au Zeug⸗ 


Pr U . 
BE a 6 1 — — iſt Umftände halber preis⸗ 10 Fe ungen geftügt, per 1. Jan 


dreſſen erbittet man an 


wi r Jagd practiſch einge⸗ 2 werth zu verkaufen Georg Ricdrich in Bautzen gelangen zu 
, an werfen, Preisermäßigung! Näheres Mittags 1—3 li 18 . Dun 58 sa 
2 e 5 r ’ 
2 5 Wolfgang Menzel’s all hichte, uhr bei Self „ige, mi e . 
allgem. Weltgeschichte. d doppelt 
irca 4000 Meter I. Sorte und 600 Meter Bon U 5 E | A 2 und doppelten Buchführung vertraut iſt, 
CE Sorte Kiefern Alobenbolz find nfang bis jetzt. Nen dargeſtellt. 12 Bünde. mi A. Baus, Teac vom 1. Januar ein Engagement. 
u baben und ſtehen zur Anſicht Bahnhof 8. 360 Bogen. Stuttgart 1803. leiſchergaſſe 61. in mit e 
Schwarzwafſer. Statt 10 Thlr. 24 Sgr. für nur 3 Thl 2 Seer n e 
Emil Brambaoh zu haben bei ; : blr. Tur ein junges Mädchen von 15 Jahren , Brauer und Mälzer ſucht Stellung. 
6287) Wieſenhaus pr. Frankenfelde Theodor Bertling, 7 nn e a. a DR — — ee 
ki - rument zur ütbenutzung ger | rr 
‚N. 0 = Ba Rx gr 6378) Gerbergaſſe 2. 9 Ba ee eh — rn eine 
€ . ä erten g von Kafeman 
55 zu haben (818 Eiffewie p. arfin, Weſtpr. J. Melms. m Danis. 


iſcherskampe bei Elbing. 


